N 0. 56. Sonnabends den ER May 1826. 


Bekanntmachungen. 


Die aus ihren Ufern getretene Oder hat mehrere Wohnungen unter Waſſer geſetzt, und der⸗ 


ſelben baldige Wiederbeziehung für die menſchliche Geſundheit bedenklich gemacht. Viele Arten 
von. bösartigen Flebern, Geſchwülſten, Engbrüftigfeit, Gliederreißen, Druͤſen⸗Krankbeiten 
und a. m. erfolgen häufig, wenn die mehrere Tage unter Waſſer geſetzt gewefenen Wohnungen 
ohne vorhergegangene Reinigung bald wieder bezogen werden, und beſonders bei den noch zar⸗ 
ten Kindern wird dierdurch oft der Grund zu langwierigen Krankheiten gelegt. f EN 
Da es für ſehr viele Landbewohner nicht oft moͤglich iſt, Go anderwaͤrts aufzuhalten, wes⸗ 
bald dleſelben febald als möglich in Ihre Wohnungen zuruckeilen, fo werden denfelben folgende: 
RNathſchläͤge zur ſchnellern Reinſgung und zum Austrocknen ihrer Wohnungen ertheilt; durch de⸗ 
ven Befolgung ſie den zu beforgenden Nachtheilen groͤßtentheils entgehen Eugen, 
19 Br 19 5 zaͤnde wenlgſtens fo: hoch, als das Waſſer an denſelben geſtanden har, und 
die Fußboden, e 
` den gewöhnlich übelrtechende und bad ſchnelle Auskrocknen derſelben verhindernde Schlamm 


ſchleunigſt entfernt werde. Dleſes Waſchen muß wiederholt werden, wenn ſich nach einl⸗ 


gen Tagen ein dergleichen klebriger Schlamm an den Waͤnden wieder einfinden follee. Sind’ 
die Fuß boͤden mit Brettern belegt, ſo iſt es am zutraͤglichſten, daß diefelben ausgehoben 


und nach geſchehener Waſchung in der Luft und an der Sonne gehoͤrig getrocknet werden f 


Der darunter gelegene durchwaͤſſerte Boden muß entfernt, und durch trocknen Sand oder 
andern trocknen Boden erſetzt werden. Dieſes letztere muß auch geſchehen, wenn der Fuß⸗ 

boden mit Brettern nicht belegt geweſen I S SE 13 5 

2) Sobald nun dieſes vollfuͤhrt iſt, muß ein maͤßlges Feuer auf dem Kamim oder in dem Ofen 
unterhalten werden, wobei man dle Fenſter ſowohl als die Thuͤren von Zeit zu Zeit offnet, 
um die in der Wärme mehr ausduͤnſtenden Feuchtigkeiten durch Zugluft zu entfernen. 

5) Sind die Waͤnde getrocknet, dann iſt es zutraͤglich diefelben mit Kalk zu überſtreichen, und 
mit der Unterhaltung eines gelinden Feuers ſowohl als mit der öͤftern küftung noch fortza⸗ 
fahren. Sehr nuͤtzllch iſt es alsdann, die Wohnungen bei mehrern Stunden lang geſchloſfe⸗ 

nen Thuͤren und Fenſtern mit falpeterfauren Dämpfen zu durchraͤuchern, wozu die Ingre⸗ 

bdilenzien nebſt der Anweiſung in allen Apotheken zu erhalten nd. N ) 
Sollte ſich der moderartige oder auch faullgte Geruch nachdleſen Vorkehrungen in wenigen: 
Dagen nicht bald verlieren, 


bald: moͤglichſt mit reinem Waſſer gewaſchen und abgerieben werden, damit 


dann koͤngen die Wände und der Fußboden täglich einigemal durch 


wiederholtes Beſprengen mit dem mit Daͤmpfen der überfauren Salzſaͤure geſchwaͤngerten, 
in jeder Apotheke unter der Benennung (& 

Nutzen ſeyn. Auch können dieselben Gegenſt 8 
Kalfes (Calcaria oxymurigtica) auf einen Eimer Waſſer ein Pfünd derglelchen Kalk gerech⸗ 
net) vermittelſt ſtarker an Stocken angebundenen Packleinwand täglich. etwa zweimal übers 

ſtrichen werden. Von dieſer Auftoͤſüng , nachdem fe ſich etwas geklaͤrt hat, wird in Fla⸗ 
ſchen oder irbenen Geſchlrren jedesmal nur ſo blel bereitek, als zu dem jedesmaligen Uebers 

ſtreichen erforderlich it. Auch dleſe Mittel ſind in den Apotheken zu haben. In Beruͤck⸗ 


ande mlt einer Auflöſung des überfalzfäuren 


ſichtlgung der auch bei Unbemittelten gegenwärtig vielleicht elntretenden Bedärfulſf 2, Ilefert 


die chemiſche Fabrik des Herrn Apotheker Olearius bierſelbſt eine Champagner⸗Flaſche 


bon der Aqua oxymuriatica für g Sgr., von der Calcaria oxymuriatica mit Elnſchluß des 


Gefaͤßes ein Pfund fuͤr 1o Sgr. . 5 EE EE 
Obwohl die Wohnungen von Menſchen nicht eher bezogen werden ſollten, bis die nach 
der gleich angegebenen Vorſchrift gereinigten Waͤnde und Fußboden gehoͤrig ausgetrocknet 


ſind, fo erfordert es doch bei fo Manchen die Notowendigkeit, zuweilen auch früher noch 


ſelne alte Wohnung zu beziehen. Unter dieſen Umſtaͤnden durfen i i e 

4) weder die Bettſtellen noch andere Geraͤthſchaften dicht an die Waͤnde angeſchoben werden, 
ſondern es muß vielmehr ein leerer Zwiſchenraum fo groß als möglich gelaſſen werden. 
Dieſer Zwiſchenraum muß 8 


ua oxymuriatica) vorraͤthigen Waſſer, von 


GG 


ei 
— 


5) bei den Bettſtellen mit Strohmakten oder trockenem Stroh dle Nacht hindurch belegt wer? 


den, welches jeden Morgen wieder hinweggenommen und den Tag über ausgeluͤftet wird. 
Daſſelbe muß mit den Betten ſelbſt geſcheden, damit dieſelben ſo trocken als moglich erhal⸗ 
ten werden. SS SE Bas; 
6) Die Nahrungsmittel jeder Art, ſo wle die Kleidungsſtuͤcke, durfen in dergleichen uͤber⸗ 
ſchwemmt geweſenen Wohnſtuben nicht aufbewahrt werden, ſondern es muß dieſes vielmehr 
auf den Böden oder in andern trockenen Behälen ſſen geſchebe nn. 
7) Muͤſſen die uͤberſchwemmt geweſenen Brunnen ſogleich ausgeſchoͤpft und von dem Schlamm 


beſtens gereinigt werden. = SE 
8) Nahrhafte und warme Spelſen, trockene und warme Kleidung, gehoͤren endlich noch zu 


den Erhaltungsmitteln der Geſundheit unter bieten Umſtaͤnden. Sehr rathſam wäre 6s, 
wenn auch die üͤberſchwemmt geweſenen Stallungen gereinigt, wenigſtens durch Ausluͤf⸗ 
tung vor der Wiederbeſetzung derſelben gehoͤrig ausgetrocknet würden, wenn deshald auch 
da und dort eine neue Oeffüung in die Wand zur Beförderung des kuftzuges gemacht wer⸗ 


den müßte. In jedem Falle muͤßte der in den Stallungen etwa vorhandene, ſo wie in den 
Hoͤfen befindliche uͤberſchwemmt geweſene Miſt baldmoͤglichſt binweggeſchafft werden. 


Außerdem aber (if notbwendig, daß 


. im Fall, das für die Thiere: beſtimmte Rauchfutter durch das Waſſer ſelbſt, oder 


durch deſſelben Ausduͤnſtungen feucht geworden wäre, daſſelbe vor dem Verfuͤttern 
gehörig an der Luft getrocknet und mit etwas grob geſtoßenem Salze beſtreut werde. 
Sollte daſſelbe durch die Naͤſſe verdorben ſeyn, dann It das Verfuͤttern boͤchſt ſchaͤdlich. 
b. Da die Zeit des Weidetriebes herrannabet, fo muͤſſen die uͤbekſchwemmt geweſenen 
Zukungen fo lange vermieden werden, bis aller Schlamm durch oͤftern Regen von ben 
Graͤſern weggewaſchen und hinlängliches junges Gras bervorgewachſen iſt. Und felbſt 

bei der Beobachtung dieſer Vorſicht iſt es noch rathſam, daß BEN 
. die Thiere nie mit leerem Magen auf die Welde getrieben würden, ſondern daß ihnen 
vor dem Austreiben immer etwas trockenes Futter zum Vornüchtern gerelcht wird. 
Oſe Befolgung dieſer, als Vorſorge für. das Wohlſeyn und. für den Wohlſtand der Land⸗ 
leute ertheilten Nakhſchlaͤge, wird dieſelben vor fo mancherlei Plagen, welche mit anhaltenden 


Ueberſchwemmungen verbunden find, bewahren. Breslau den ten May 1826. 


Koͤnlglicheſpreußlſche Regierung. 
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Des Königs Majeſtat e 
gen kand⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Spie ße zum Rath 
bei dem Land⸗Gerichte zu Bromberg und den 


beſtätigt worden, 


halten, Zutrauen fi 


= ex 1 SCH 3 SCH SE ` = a 1479 GE E N : Se 


Berli n vom 9. Mal. 5 
haben den bisherk⸗ 


bisherigen erſten. Haupr⸗Banco⸗ Buchhalter 


Struwe zum Haupt: Banco Direktor aller⸗ 


gnädigſt zu ernennen geruhet. 


Der bisherige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Refe⸗ 
rendartus Auguſt Wilhelm Heydenreich It: 
zum Juſtij⸗Commeſſarlus bei den zu Tilſit Sitz 


babenden Untergerichten, mit Anwelſung ſeines 
Wohnortes daſelbſt, beſtellt worden. a 

Der bisherige Regterungs⸗ und Schul; Rath 
bei der Koͤnigl. Regierung zu Bromberg, Herr 
Reichhelm, tft von der Stadt⸗Verordneten⸗ 


Verſammlung zum Stadt⸗ und Schul⸗Ratb 


gewählt und von den Koͤnigl. Miniſterlen des 
Innern und der Gelſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 


Au gs burg, vom 275 April. SE 
Eine Beilage zur allgemeinen Zeitung enthaͤlt die 


von den ungatiſchen Reichsſtänden in der Sitzung vom⸗ 


20, Janugr d. J. beſchloſſene Repräſentation in Bareff 
E ng der Verfaſſung in Bezug auf das koͤnig⸗ 
ſiche Reſerißt vom 26. November 1825, aus der wir 


Folgendes mittheilen ! „Ew gebeiligte kaiſerl. koͤnial⸗ 


apoſtoliſche Maieftät, gnädigſter Herr, Herr! Das 
glädige Reſeript Ew. gehefligten Majeſtaͤt vom zsſten 
des verflöſſenen Novembers, welches an uns in Bes 
zug auf unfere unterthaͤnigſte Repraͤſentation vom zaſten 
Betobet und die darauf am 9, November erfolgte on 
dige Neſolution erlaſſen würde, durch welches Ew. 
Die unfere in Betreff der in-ihrer Kraft zu erhal⸗ 
enden 


SCHO g 


uf dem legalen Wege der Iutermediation 


durch Se. kaiſerl, koͤnigl. Hoheit, den Reichs⸗Palatin, 


auf unfere Bitten mitgetheilt wurde, zu heben geruhe: 
ten, haben wir mit unterthauspflichtiger Ehrfurcht und 
mit innigſtem Daugefuhl empfaugen. Ungeachtet wir 


nämlich ſtets auf den gu indhaf 
Ew. Maſeſtaͤt, die Verfaſſung des Koͤnigreichs zu er; 

tra etzten, und in dieſem Zutrauen 
durch, pielfaͤltige Beweiſe der Neigung Ew Ire 
Maſeſtät füt guter Wohl und öffentliche, auch in der 
erwähnten Refoluttonß wiederholte Erklärungen beſtärkt 
werden, ſo haben wir dennoch, weil wir, erinnert durch 
die Umſtaͤnde der Verhaͤltuiſſe und der Zeit, beſorgten, 
daß die Erklärung der Urſachen, welchen jene unauge⸗ 


nehmen Vorfälle, die wir als Beſchwerden erörterten, 
und die ſelbſt der Integrität der Verfaſſung zu nahe 
traten, in der erwähnten gnädigen Reſolution zuge⸗ 


reck werden, gegen die Intention Gm, wDeareität 
u einem anders Sinne genommen, einſt die Rechte der 
Nation Zweifel gusſetzen und dazu gebraucht werden 


koͤnnte, um die erwähnten Vorfaͤlle den Wirkungen 


des Rechts der boͤchſten Staatsgewalt zuzuſchreiben, — 
gefühlt, daß unſere und unſerer Mitvürger Gemuͤther 


nicht eher wurden vollkommen beruhigt werden, als 


kundgeſetze entſtandene Beſorgniß) die Ew. 


itigen und ſtandhaften Willen 


eſtaͤt zum Beweiſe 


* 


wenn noch eine vollſtändigere erklerende Verſichervag 


Sw. geheilisten Majeſtaͤt über waere auch in diefer 


Finſicht unverletzbar zu erhaltenden Rechte hinzukom⸗ 


men würde. Daß daher Ew. gehefligte Majeſaͤt ers 
klaͤrten, daß jener Inhalt der gnaͤdigen Reſolution, 
der Negierungs⸗Grundfatze, welche dem Rechte unſe⸗ 
rer Verfaſſung und unſeren Geſetzen entgegen ſind, 
anzudeuten schien, einzig und allein zur hiſtoriſchen Erz 
läutezung. ber Tyatſachen gedient habe; die Thatſachen 
ſeldſt aber, welche zur Beſchwerde Veranlaſſung gaben, 
und dem Herzen En, Majeſtat eben ſo unangenehm wa⸗ 
ven, nie zum Beispiel künftiger ähnlicher Vorfälle noch 
als Grund, irgend ein neues, unſern Geſetzen unbe⸗ 
kanntes Recht zu behaupten, wurden jemals allegirt wer⸗ 
den, vielmehr Se. Majeſtät die durch den Inaugural⸗ 
Eidſchwur beſtätigte und durch die Gewohnheit und Er⸗ 
fahrung von Jahrhunderten geheiligte Verfaſſung des 


Reichs, jederzeit ſchützen und erhalten wollen; in Ber 


treff der Subfibien jeder Art aber anerkennen, daß 
man in keinen, ſelbſt nicht in außerordentlichen Fallen, 


gegen die ausdrückliche Dispofition des noten Axtikels 


vom Jahr 17 und 97, von der Verhandlung derſel⸗ 


ben auf dem Reichstäge abgehen dürfe, — und durch 


Ge ausführlichere Erklarung Ihrer gnädige Geſinnung 


unſere Gemuüther von einer ſchweren Beſorgniß befrei⸗ 


ten, und unſere unterthanspflichtmaßige Devotion durch 


dieſes neue Dokument der Gerechtigkeit und dieſen Be⸗ 


weis der väterlichen Geſinnung, gnädig zu befeſtigen 
ür ſtatten wir den hoͤchſten und under⸗ 


geruhten, daf 


gänglichen Dank ab, und erneuern unſere heißeſten 


Wünſche, daß der allmächtige und guͤtigſte Gott ; der ö 


Erhalter des Weltalls, Ew. Majeſtat, zum Glücke der 
Ihrer Regierung unterworfenen Volker, viele Jahre 


im Wohlſeyn erhalten möge. Zugleich aber flehen wir 


bei Ew Majeſtat, daß gur Vervollkommnung der Ber ı 
ruhigung der Gemüther und zum Zeugniß unſerer un⸗ 
terthauspflichtigen Dankbarkeit, die gundigen Verſſche⸗ 


rungen Ew. Mazeſtät in Betreff der Kechte des Königs 
reichs, dien zwar au 


ſonſt uͤber jede irrige Erklarung 
erh iben ſind , als Geſetz aufgenommen werden, und 


ſo ein immerwährendes Denkmal 50 dem Ge⸗ 
An 


ſetzbuch beſtehe. Was die übrigen Gegen 


born angefuhrten unterthaͤnigen Neprafentation, über 


die Ew, geheiligte Majeſtat ſich gleichfalls nach Ihrer 


väterlichen Huld zu äußern gerußren, anlangt, ſo be⸗ 
merken wir mit ſchuldiger Unterthaͤnigkeit“ zugleich 


de unſerer 


> 


aber mit Schmerz, daß unſerer Bitte in Betreff der 
Contribution nicht entſprochen wurde, ungeachtet nach 


dem 


handlung ausmacht, insbeſondere aber die Quantitat 


der Contribution, nach der Forderung des noten Arti⸗ 


kels von 179 End 91 ſtets auf dem Reichstage, von 


einem dis zn dem andern, deren jeder innerhalb 3 Jab⸗ 
ren zu halten iſt, beſtimmt werden muß, und uͤberdles 
unſere unterthanigſte Vorſtellung vom 1 1 des 
Reichstages von 811 und 28e an Ew. geheitigte Mas 
dient, daß die Reichsſtäͤnde das 
Recht der auf dem nachſten Reichstage zu beſtimmenden 
Quantität derfelben Deh ausdrucklich vorbehlten ha⸗ 
den. Ungeachtet wir alſo vereit ſind, die Materie der 


ten Artikel vom 1715 die Contribution in ihrem 
ganzell Umfange einen Gegenſtand der Reichstags⸗Ver⸗ 


Contribution in unfere fernere Reichstags⸗Verhandlung ` 


aufzunehmen, ſo werden doch 
felbft gusdig einſehen, 


H 


Ew. geheiligte Mafeſſaͤt 
daß wir dennoch in Betreff der 


Inlzutatisg der über bie Reichstagsbeſtimmung "enger ` 


forderten Quantität, und um ſowohl die kuͤuftigen als 
alle vorhergegangenen Wirkungen der über dieſen Ge⸗ 
genſtend erlaſſenen Verordnungen aufzuheben, unſere 
Bitte erneuern WOR, in deren Folge wir untertha⸗ 
higſt, aber mit kindlicher Aufrichtigkeit gusdruͤcklich 
zu erklären genoͤthigt find, daß wir, von der Gerech⸗ 
ligkeſt der Imputation innig überzeugt, wünfchen muͤſ⸗ 
Ich, daß ſobald die Materſe der Contribution verhan⸗ 
delt werden wird, zuerſt und vor allen das Prinzip der 
vollſtaͤndigen Imputation, das ohnehin bei der Beſtim⸗ 
mung der Quantitat der kuͤnftigen Contribution der 

hoͤchſten Aufmerkſamkeit unterliegen wird, reichstags⸗ 
ez gufgeſtekt, und ſchon aus dem Bewegungsgrund, 
daß Aber die Beſtimmung der Quantität der Contribu⸗ 
tion felb kein Artikel abgefaßk zu werden pflegt, zur 
Sicherſtellung des Looſes der Contribuirenden, durch 
einen eigenen, vorläufig zu genehmigenden Artikel in 
das Geſetzbuch aufgenommen werde. Denn da die Hei; 
ligkeit der Geſetze durch die Veränderung der Contri⸗ 
bution außerhalb des Neſchtstages eben fo 159 1 
wurde, als durch die anbefohlene Rekrutenſtellung, fo 
kann, wenn nicht auch dieſe Verletzung durch die Ge⸗ 


rechtigkeit und Gnade Ew. Majeftät aufgehoben wird, 


die der Reichs⸗Verfaſſung zugefügte Beeinträchtigung 
hicht getheilt werden. In Betreff des, nach dem In⸗ 
hate des ten Artikels vom Jahr 1790 und 91 ſtets ins 
nerhalb 3 Jahren unerläßlich zu haltenden Reichstages, 
bitten wir unterthänig, daß Ew. geheiligte Majeſtät, 
da Allerhöchſtdieſelben Tag huldreich anerkennen, daß 
das Wohl und Glück des Reichs von der nicht unters 
laſſenen Haltung der Reichstage in den geſetzlichen Fri⸗ 
Ken abhängt, die über die Beobachtung der darüber 
erlaſſenen bac ee gegebene koͤnigl Zuſicherung in 
das Geſetzbuch güfnehmen zu laſfen, gnadig zu erlau⸗ 
ben geruhen mogen. 5 ! 
durch die befondere Gute, mit welcher Em. Mazeſtat, 
nach Ihrer väterlichen Neigung, uns vollkommen zu 
beruhigen krachten, ermuntert, die Gnade Eis. Maje⸗ 
unfere unterthaͤnige Bitte, nach welcher wir begehrten, 
daß zu Ende eines jeden Reichstages der Termin des 
käuftigen Reichstages feſtgeſetzt werde, beherzigen, und 
Ans durch die e 0 t \ 
gen, Durch dieſe Bitte geſchieht Den koͤuigl, Rechten 
bein Eintrag, denn da Em. geheiligte Majeſtat ſich 
das Abhalten des Reichstages binnen eines jeden 
Trienniums fer vorgeſetzt haben, wird durch die erbe⸗ 
teue 6 des Termius auf dem } 
nicht das Recht ſelbſt modiſteirt, ſondern nur die Zeit 
des in Gemaßheit des Geſetzes aus unbenden Rechtes, 
as guüdiger at, Einwilligung, beftimmt. (6 
füigen vun einige für den Aysländer weniger wichtige 
Punkte, dann heißt es weiter:) In Betreff der opd: 
Jet Fuel, Propoſittonen, zu deren forgfältigen Ver 
Handlung Ew. Majzeſtaͤt uns durch Ihr Reſertpt ernſt⸗ 
lich zu ermahnen, und, uns an unfere legale Verpflich⸗ 
bung ekinvernd, auffufordern geruhen, daß wir die 
Mobalitaͤt der urch eine Deputation zu verhandeln den 
Oberace (Ausarbeitungen) ohne Verzug vorlegen möch⸗ 
gen, zeigen wir unterthaͤnigſt an, daß der gewünſchte 
Fortgang in benfelben bisher Dadurch verzögert worden 
ey, daß die Berathſchlagungen über die Befeſtigung 
ber Verfaſſung des Reichs uns sher gang in Anspruch 


ſtät and in fo fern anzuflehen, daß Allethoͤchſtdieſelben 


ſo bald als moͤglich im Drück erſcheinen werden. 
„Schluß bezieht ſich vorzüglich auf den Gang der Ver⸗ 


Nicht weniger fuͤhlen wir uns 


erbetene Reſolution gütig beruhigen mö⸗ 


Reichstage 


% e, Majeſtaͤt 


* 


nahmen; Da jedoch dieſes Hinderniß jetzt bereits nach⸗ 


läßt, fo legen wir, um den gnädigen Befehlen Genüge 


zu leiften, unfere anterthänige Ansicht über jene Aus 


arbeitungen gehorſamſt in dem Folgenden dar. Da mir, 
aus der beigefügten Relation der gemiſchten Regniko⸗ 3 


lar⸗Deputation, der wir die Durchſicht der e bl 
fenheit der vorhandenen foſtematiſchen Elaborgte übers 
trugen, verſtaͤndigt worden find, daß die meiſten Dies 
fer Elaborate ſich in dem Zuftande befinden, daß fe 
ohne Verzug verhandelt werden konnen; diejenigen 
aber, welchen zur Vellſtaͤndigkeit noch etivag abu 
fo beſchaffen find, daß fie theils wahrend des Verkaufs 
des Reichstages, durch die zu ernennende Regnikolar⸗ 
Deputation, bequem ergaͤnzt werden koͤnnen, theils 
aber mit den übrigen Zweigen der Ausarbeitung nicht 
reits vollſtändigen Theile Hin derniſſe in den Weg legen 
ſo halten wir dafur, daß jene Elaborate, 
chon wegen der Kuͤrze der Zeit nicht zur Dis 


-fp enge verknüpft find, daß ſie der Diskuffion der be“ 


koͤnnten 
welche fi 


kuſſion durch neue Deputationen geeignet find, unmit⸗ 


telbar in die Reichstags Verhandlung aufzunehmen 
ſeven, und, da es zur gründlichen Diskufſion unaus⸗ 
bleiblich nothwendig iſt, daß alle Akten, welche ſowohl 
das Reſultat der Ausarbeitung, als auch die Erfordek⸗ 
niſſe für das Materigle der Conſultation enthalten, 
den Mitgliedern des Reichstages mitgetheilt werden, 
ſo iſt bereits die Anordnung getroffen, daß folche in 
(Der 


handlung, die Ordnung die dabei zu beobachten 26) ; 
Warſchau, vom 5. Mai. 
„Vorgeſtern als am Namenstage Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt der Kaiferin von Rußland 
Geburks⸗ 
tage des Thronfolgers, begaben ſich die hier 
anweſenden Miniſter und Staatsräthe in das 


Palais des Großfuͤrſten Conſtantin und ſtatte⸗ 
Um 11 Uhr Vor⸗ 


ten Ihre Gluͤckwünſche ab. 
mittags ward in der Kathedralkirche durch den 
Erzblſchof und Primas des Reichs ein Gottes⸗ 
dienſt gehalten und das Te Deum angeſtimmt. 
Gemäß der Königlichen Verordnung dauern 
dle Landtage in den Provinzen des Koͤnigreichs 
noch fort. EE 
Amſterdam, vom 29. April. 5 
Das Tilgungs⸗Syndikat iſt durch Beſchluß 
vom Toten d. ermaͤchtigt, ein Ca⸗ 
pital von 40,000,000 Domainen = Looßrenten, 
entſtanden dus der Negotlatlon von 1824,. 
durch Einſchrelbung zu Gelde zu machen, um 
die noͤtbigen Gelder zu finden 1) um den, dem 
Syndlkate durch Geſetz von 1822 auferlegten 
Verpflichtungen zu genuͤgen; 2) die Koſten zur 


Herſtellung des Schadens durch die Ueber⸗ 


ſchwemmung gut zu machen und 3) zu den Be⸗ 
duͤrfniſſen der uͤberſeeiſchen Beſiungen zum 


Esc 
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und Koͤnlginn 
von Polen, Alexandra, wie auch dem 
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Betrage von zo Millonen, in Folge des Ges quin, Oberſtlleukenant kobry, Hauptmann dan 
ſetzes von 1826. Die Negotlation ſoll aus 


5000 Anthellen beſtehen, jeder mit 7100 Fl. in 
Gelde bezahlbar, wofür abgegeben werden fol 
ein Kapital von 8000 Fl. Domginen⸗Loosren⸗ 
ten, 21 pCt. Zinſen tragend, nebſt einem Ren⸗ 


berfal, das Recht gebend, im Verlaufe von 
12 Jahren 200 nicht ausgelooſete Kansbillette 


elnzuwechſeln und 200,000 Fl. ausgeſetzte 
Schuld, gegen Schuldſcheine des Syndikats; 


und ein Renverſal, das Recht gebend, bis zum 


letzten Mai 1827 eine Quantität ausgelooſeter 


Kansbillete einzuwechſeln, mit der dazu gehoͤ⸗ 


renden ausgeſetzten Schuld, gegen aktive 


Schuld. Die Einſchreibungs-Regiſter Toilen 


am 3. Juni 1826 geſchloſſen werden. Die Gel⸗ 
der ſollen in ſieben Friſten eingezahlt werden, 


wovon die letzte am 15. März 1827 ablaͤuft. 


Fur die 200 nicht ausgelooſeten Kansbillete 
und 200,000 Fl. ausgeſtellte Schuld fol ein 
Kapltal von 5800 Fl. Schuldſcheine des Til⸗ 
gungs⸗Syndikats hergegeben werden. Fuͤr 
diejenigen, welche die Verwechſelung ganz oder 
zum Theil in Kansbilletten oder in ausgeſtell⸗ 
ter Schuld verrichten wollen, ſollen die Kans⸗ 
billette in Verhaͤltniß zu der ausgeſtellten 
Schuld wie 15 zu 7 genommen werden. 5 
eine Parthle ausgelooſeter Kansbillette mit 
23/000 Fl. ausgeſtellter Schuld, oder elne 
Quantitat ausgelboſeter Kansbillette, von 


jedem Jahre gegen einen beſtimmten Tarlf, 


mit 1000 Fl. ausgeſtellter Schuld fuͤr jedes 


Kansbillet, ſoll ein Kapital von 12,200 Fl. 


gaktiber Schuld ausgegeben werden, doch ſollen 


die Inhaber von Parthien ausgelooſeter Kans⸗ 
billette, welche ſelbige ſogleich gegen ein Kapi⸗ 
tal von 23/000 Fl. aktiver Schuld zu verwech⸗ 
ſeln wuͤnſchen, dazu Gelegenbeit haben, wenn 
fie mit 23,000 Fl. ausgeſtellter Schuld 5250 
Fl. dabei in vier Friſten einliefern. 


Anſer Geſandter zu Frankfurt ſoll, Namens 

unſerer Regierung, bei der Bundesverſamm⸗ 
lung eine felerliche Proteſtation gegen die Art | 
; e aufnehmen wollte, ſah er ſich von elner Explo⸗ 
fen getroffen, fo daß er nur noch Zeit behielt, 
ſich mit verbranntem Geſicht und einer leichten 


und Weiſe, wie die Uebergabe der Feſtung 


Luxemburg an die Commiſſalre des deutſchen 


Bundes ſtatt gefunden, eingereicht haben. 


Zu Utrecht ſind ein Haupkmann und ein Lieu⸗ 


tenant vom Genie in Betreff des, wegen des 


Feſtungsbaues eingeleiteten Rechtshandels ab⸗ 


gehoͤrt und darauf gefaͤnglich verwahrt worden. 
Man erfuhr geſtern, daß es General Henne⸗ 


Sir. 


Asperen und Lieutenant Themmen find, die 
wegen ſener Sache in Verwahrung genommen 


worden. 5 
Bruͤſſel, vom 3. Mal. 


Das hieſige Oracle ſagt: die etwas unbe⸗ 


ſtimmte Anzelge im Staats⸗Courant, daß Se. 
Maj, der König ſich am 27ſten v. M. einer Ope⸗ 


ration am Schenkel unterzogen habe, hat im 


Publikum große Beunruhigung hervorgebracht. 


Wir koͤnnen aber mit Vergnuͤgen die Anzeige 


dahin vervollſtaͤndigen, daß ſich die ganze Ope⸗ 
ches in Folge des Falls extrabaſirt war, ber 


gens ſehr beruhlgend. Be 
Zu Harlem iſt in Hollaͤndiſcher Sprache er⸗ 
ſchlenen! „Erklaͤrung des Erzbiſchofes von 


ſchraͤnkt hatte. Der Juſtand des Königs iſt uͤbri⸗ 


Utrecht, des Biſchofes von Harlem und 
des Biſchofes von Deventer an die ka⸗ 
tholiſche Kirche im Allgemeinen und die im Koͤ⸗ 


ration auf das Ausziehen einigen Blutes, wel⸗ 


nigreiche der Niederlande inſonderheit, ſowohl 


zur Rechtfertigung ihres Verhaltens, als zu ih⸗ 
rer öffentlichen Vertheidigung wider 2 vermeint⸗ 
liche Excommunikatlons⸗Bullen unter dem Na⸗ 
men Sr. Heiligkeit Le'os XII.“ : 


Ein Schreiben aus Lille vom 29ſten v. M. 


meldet Folgendes: Schon feit 2 Jahren hatten 


Hr. Gabel und Ledra oͤffters Drohbriefe erhalten 
und einmal wurde ein ſolcher Drohbrief auch aus⸗ 


gefuͤhrt, indem man ihnen einen Speicher ver⸗ 


brannte. Alle Mittel, den Shäter zu entdecken, 


waren fruchtlos. Vor Kurzem erhaͤlt Herr 
Gabel wieder eine Aufforderung eine gewiſſe 
Summe Geld an einen beſtimmten Ort nleder⸗ 


zulegen. Man faßte nun den Entſchluß, unter 


dieſen Beutel ein kuͤnſtliches Feuerwerk anzu⸗ 


in die Falle. Als er den Beutel mit Ohalern 


Wunde am Fuß in feine Wohnung zu retten, 
wo er bald nachher arretirt wurde. Der Erz. 


bringen, welches in dem Augenblick losgehen 
mußte, wo man den Sack aufnahm. Dieſer 
Plan gelang. Am vergangenen Sonnabend, 
des Morgens um 5 Uhr, ging der Schuldige 


finder dieſer neuen Hoͤllen⸗Maſchine, die be⸗ 


ſonders künſtlich angefertigt iſt, iſt Herr Hus 


dry, Feuerwerker der Stadt Cambrafl. 


Paris, vom o, Mal. 


In der Sitzung der Deputirtenkammer am 


20 ſten April wurde über mehrere Blttſchriften 


verhandelt; unter andern kam eine Bittſchrift 
von mehrereren Rechts⸗Studenten von Paris 
vor, welche gegen das Geſetz der Erſtgeburt 
appellirten. Der Berichterſtatter der Commiſ⸗ 
ſton ſagte: „Woran, meine Herren, erinnern 
dieſe hochweiſen Lehren, welche Studenten den 
Geſetzgebern und Richtern ihres Landes geben, 


als an die, der Jugend vom Jahre 1790 von 


den erſten Unruheſtiftern eingeflößten Lehren. 
des Aufruhrs? Wir glauben gern, bag dleſe. 
Bittſchrift keineswegs von denen abgefaßt iſt, 


die fie unterzeichnet haben, ſondern daß fe viel⸗ 


mehr das Werk ibrer Feinde, der Feinde der 
Ordnung und der oͤffentlichen Rube ſſt. Aus der 
Auskunft, die wir uns verſchafft haben, ergiebt 
es ſich, daß von 155 Unterzelchgeten 125 noch 
nicht das goſte Jahr erreicht haben. Bet dies 
ſer Philippika gegen das Recht der Erſtgeburt 
finden wir eine gute Anzabl Erſtgeborner, wel⸗ 


che ihren juͤngern Geſchwiſtern nicht einen Hel 


ler nehmen oder laſſen konnen, und was noch 


ſonderbarer iſt, wir finden dabei eine Anzahl 
lüͤngerer Bruder, welche „liberaler Welſe“ 
he albern Geſetz proteſtiren, durch welches 


re aͤltern Brüder beguͤnſtigt werden würden, 
Wir finden dabei mehrere einzige Söhne. und 
man behauptet ſogar, daß ſich darunter ein 
angeblicher Student befindet, der weder das 
Recht, noch etwas anders ſtudlrt hat und eln 
alter Burſche von 55 Jahren ſeyn ſoll.“ Die 
Commiſſton trug darauf an, über die Bitt⸗ 
ſchrift zur Tagesordnung zu gehen. So ſehr 
Bh auch Herr B. Conſtant der Studenten an⸗ 
nahm, ſo wurde dennoch von der Kammer der 
Vorſchlag der Commiffion bellebt. 
Sonnabend iſt die Seit zur Anmeldung von 
Emigranten, um an der Entſchaͤdigung Theil 
iu haben, abgelaufen. Bls zum ıflen d. M. 

ſind im Ganzen 20,596 Geſuche der Art bei den 
Präfecten eingegangen. Die Commiſſion hat 
für 258 Mill. 420203 Fr. an Capital liquidirt. 


Dreltauſend einhundert und acht und achtzig 


Perſonen haben die Einſchreibung in das große 
Buch gefordert. Die Einfchreibung erfolgte 
fur 165 Mid. 233,111 Fr. Capital, oder ‚für 
4 Mill. 97,026 Fr. Renken. AJ 55 48 mt 

Hr. b. Ebateaubriand tritt eine Neiſe nach 
der Schweiz an. 8 9 00. 
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reicher Mann geweſen. 


ls ehre Dienſte angeboten. L toi 
fie, auf der Stelle alles verlaffen, mn den uns‘ 
gluͤcklichen Opfern der mahomedani chen Graus 


art 


Herr Qubrard hat in feiner ein ſamen Zelle 
Muße, über die Eitelkeit diefer Erde nach zu; 
denken. Er meldet uns in dem erſten Bande 
feiner Denkwuͤrdigkeiten, daß er einſt ein ſehe 
„Er beſaß Raincy, die 
Guͤter von Prebilly und Azal, nebſt einem Wald 
von 7tauſend Morgen, die Domiinen von Cha⸗ 
teau⸗neuf, St. Gratien de Villandey, Saint 
Brice, Marty und Lueſennes ferner die Hälfte 
von 84 Pachtungen unweit | 60 
tauſend Fr. Jährliche pacht trugen, 6 Haͤuſer 
in Paris und das Hotel von Monteſſon. Ju 
Raincy lebte er medrere Jahre auf einem ſehr 
hohen Fuß, ward von den angeſehenſten Leuten 
beſucht und bielt offene Tafel. Könige (2), 
Fuͤrſten, Lords, Adlige und Gelehrte machten 
ihm die Aufwartung u. f. w. Herr Ouvrard 
merkt an, daß er ſchon ſelt der Revolutlon be⸗ 
ruͤhmt iſt. f CH Se 


Einige Parifer Journale machen der dortigen 


katholiſchen Geiſtlichkeit ſebr bittere Vorwürfe 
daruͤber, daß ſie weder Gebete noch Sammlun⸗ 
gen fuͤr die Griechen anſtellt. : Dr 
Die Priorin des St. Camillen⸗Kloſters auf. 
Monkmarkre har dem Griechen⸗Verein von Pas 
„Ich will, ſchreibt 


ſamkeit in Griechenland zu Hülfe zu eilen, al⸗ 
lein ich beſtehe darauf, daß deshalb hier meln 
Geluͤbde nicht verſaumt werde. Wenn daher 


der Griechenverein in Paris ſich gegen mich ver⸗ 
bindlich machen will, daß in meiner Aowefens: 
beit die frommen Geſchaͤfte, welche ich übe, fort⸗ 
geſetzt, und vor allen der Bau des kleinen Hos⸗ 
pltals auf Monkmartre vollendet werde, woran 
das Heil meiner Seele hängt, fo bin ich bereit, 


fo bald maß es verlangt, abzugeben, und wuͤr⸗ 
de mich nur zu glücklich fühlen, wenn Gott bei 


dieſer Sendung, wohin feine Güte mich ruft, 
mein Blut mit den 


mir dle Gnade erwies, 
Blute fo vieler unſchüldigen Opfer zu verml⸗ 
ſchen. Würden die geehrten Herren dle Auf⸗ 


ſicht über jene fromme Stiftung ‚Übernehmen, ` 


fo würde mich nichts zurückhalten, und ich 


würde mein Vermoͤgen den Händen dleſer Her⸗ 
Ich will mein Alter vergeſſen, 


ren übergeben. 
ich verzichte auf meine Neigungen und theuer⸗ 


ſten Gewohnheiten, und eile, unfern kranken und 
verwundeten Bruͤdern Puͤlfe und Troſt zu beige 
gen. Maunolr.“ re, 


i SI 
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> Der Conſeitutionel tbellt folgendes Schrei 


ben aus Corfu vom 5, April mit: „Die Lage 
der Dinge im Peloponnes wird mit jedem Tage 


Geſtalt an; die Nationalverfammlung, welche 
nicht nach Megara, fondern nach Methoſſe 
(zwiſchen Corinth und Argos) berufen iſt, bes 
ſchäftigt ſich eifrig mit ihren Arbeiten; dle 
Regierung bat Coletti den Auftrag ertheilt, 
die Streltmacht der verſchiedenen Polumarch en 


Rumeliens zu ſammeln und zu vereinigen, und 


damit zur Rettung Miſſplunghi's auszuziehen; 
nach ihrer Anordnung ſetzt Colocotront dle 
Blokade von Trlpolizza fort, bis dieſe Feſtung 
durch die Hungersnoth zur Uebergabe gezwun⸗ 
gen wird; Callopulo und Zalmtis ſollen die 
Feinde beobachten, dle ſich ln Patras und der 
Umgegend befinden; Nikltas ſoll die in Nava⸗ 
tino ſtehenden feindlichen Truppen umringen, 
und der Praͤſident Condurjotis, an der Spitze 
der Spartaner, Modon und Coron belagern. 
Das find die Maaß regeln, welche die Regie⸗ 
rung ſeit einiger Zeit ergriffen hat; allein noch 
; 23 nicht, ob dle Ausfuhrung bel dem 
Geldmangel gelingen werde.“ 
Der Courier fr. ſchreibt aus Conſtantinopel: 
Die ottomanniſche Pforte, die über die Vor⸗ 
gaͤnge in Rußland unruhig ſchien, ſcheint ſich 
ſeit der Ankunft Sir Stratford Cannings wies 
der beruhigt zu haben. Man bebauptet, daß 
dleſer Diplomat, welcher ſchon Ende Decem⸗ 
bers haͤtte in Conſtantinopel eintreffen koͤnnen, 
nur unter dem Vorwande der Geſundheitsum⸗ 


ſtaͤnde ſeiner Gemahlin zu Gert anlegte, um 


zu temporffiren und die Tuͤrken bis zu dem 
Punkte bandeln zu laſſen, daß nichts mehr zu 
unterhandeln ſey, wenn die Sache der Griechen 
ſich verſchlimmerte. Ibrabim⸗Paſcha war zu 
der Zeit noch nicht in Aetolien gelandet, und 

erſt, als Sir Stratford dieſen Barbaren unter 


den Mauern von Miſſolunghi wußte, verlleß 
er die ſoniſchen Inſeln. In einer Unterredung, 


welche er zu Hydra mit den Oberhaͤuptern der 
griechiſchen Regierung hatte, erklaͤrte er an 
Maurokordato, daß, da die Sache, welche er 
vertheidigte, von Europa als diejenige einiger 


empoͤrten Albaneſer betrachtet würde, fo ſey es 
nicht ſtattnehmig, den Cheiften irgend eine Art 


von Emaneſpation zu bewilligen, ſelbſt unter der 
Bedingung nicht, daß fie durch Hoſpodare re⸗ 


giert werden ſollten. „Wohlan, erwlederte 


Mauxrocordato, fo ſterben wir alle für das 


S ees ken, die ung preisgeben.“ 
‚günftiger, und Alles nimmt eine regelmäßige - 
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Kreuz, und der oberſte Richter ber Rönige'wich 
allein dereinſt über üns und die Cabinetke elch⸗ 
ten, d is, Der Botfchafter 
zuckte die Achſeln und ſagte, „daß man thun 
werde, was man koͤnne, um Blütbergleßen zu 
verhindern; daß er hoffe, die Griechen wuͤrden 
ſich eines andern beſinnen, aber daß. . 3“ er 
gab zu verſtehen? daß die Griechen ſich Ibra⸗ 
bim⸗Paſcha unterwerfen müßten, Nun tolſſfen 
wir aus den geleſenen Inſtruktionen, die Ibra⸗ 

bim⸗Paſcha übergeben find, welche wir von 

dem Renegaten Selves, jetzt Sollman⸗Bei, ha⸗ 

ben, daß es der beſtimmte Wille des Sultans und 
derjenige Mohamed Ali's tft, das Chriſtenthum 


Im Pelponnes und den angrenzenden Laͤndern 


gaͤnzlich auszurotten. Die griechiſche Marine 
von Hydra, Spezzla, und das was von der 
von Ppſara noch uͤbrig iſt, ſoll, um Begnadl⸗ 
gung zu erlangen, ſich nach Aegypten begeben, 
wo man ihnen vortheilhafte Conceſſtonen ein⸗ 


‚räumen will, wenn fie ihre Familien als Gei⸗ 


Bet zur Buͤrgſchaft für Ihre Treue gegeben haben 
werden, und Diefenigen, welche den Mahome⸗ 
danismus annehmen, ſollen die groͤßten Vor⸗ 


rechte genießen. Alle jungen griechifchen Kna⸗ 


ben unter 20 Jahren follen zur mahomedaniſchen 
Religton und in den zu Calro und Alexandrien 
errichteten Militalrſchulen zu Mamelucken er⸗ 
zogen werden. Die Vater, Mütter, Schwe⸗ 
ſtern ihrer Familien ſollen Aegypten bewohnen, 


und Griechenland ſoll wieder durch Felhas, die 


Staͤdte wleder durch nüblſche, egyptiſche und 
Neger⸗Miltzen bevoͤlkert, und kein anderer Got⸗ 
tes dienſt als derjenige Mahomeds geduldet wer⸗ 
den. Allenthalben, wo noch Kirchen exiſtiren, 
ſollen fein Moſcheen verwandelt und unablaͤſſig 
dahin gearbeitet werden, die Religlon der uns 
glaͤublgen Chriſten in der ganzen Türkel gus u⸗ 
tilgen, um im Fall eines Krieges den Mos tos 
witern eine compakte Maſſe Nechtglaͤnbiger ent⸗ 
gegen zu ſtellen. Man kann dleſe Entdeckung 
als genau und gewiß betrachten, fie iſt die Fol⸗ 
ge eines bekannt gewordenen. enthülten Plans. 
Wird das chriſtliche Europa Ach ihm wlder⸗ 
ſetzen! Darauf antworten wir, daß Europa, 
welches in den Oſtertagen den Patriarchen Gre: 
gorius in feiner prleſterlichen Kleidung hat og 
der Thuͤr ſeiner Kirche erhenken, ſeinen Leich⸗ 
nam durch dle Straßen von Conſtantinopel 
ſchleppen, feine Synode an den Galgen heften, 
45,000 Chriſten zu Chios und 7000 zu Ppfara 
vertilgen, ganze Bevoͤlkerungen in Kleln⸗Aſien 
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ertvärgen, einen Haufen feleblicher Ehriſten in 
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Conſtantinopel, Smyrna, Teſſalont 


ch niederſto⸗ 
ßen, lebenbige Frauen in einen mit Schlangen 
angefuͤllten Sack einſchließen, mehrere Inſeln 


des Archlpels entvoͤlkern, Biſchoͤfe und Prfeſter 


hat bel langſamem Feuer verbrennen ſehen; daß 
Europa, ſagen wir, die Griechen vernichten laf⸗ 
ſen wird. Welches Intereſſe verdienen in der 
That, und man hat es gefagt, eine Art Walden⸗ 
ſer, die keine andere Autoritaͤt als das Evange⸗ 
Hum, kein Geſetzbuch als feine Vorſchriften, und 
kein anderes Banner, als das des Kreuzes ken⸗ 
nen. Ich halte mlt dieſen traurigen Betrach⸗ 


tungen ein, dle ich noch weiter ausführen koͤnn⸗ 
te, und ſetze nur noch hinzu, daß das Syſtem 


zweier Staaten in dieſer Wahrheit eingeſchloſ⸗ 
fen iſt: „Die Griechen haben eine blühende Ma⸗ 
eine, fie find gewerbfleißig, activ, fie fahren 
für den niedrigſten Preis: Be find unferm Han⸗ 
del nachtheilig, mögen fie alſo zu Grunde ges 
hen! —“ Da haben Sie ihr Todesurtheil. 
(Da diefes Schreiben ſichtbar von einem Grie⸗ 
chen herſtammt, ſo mag man dem Schmerze 
das zu harte Urtheil zu gut halten.) = 


London, vom 1. Mai. 


Die Peers⸗Würden, welche jetze hergeſtellt 
werden, find fortwährend ſolche, die in Folge 
der bürgerlichen Unruhen früherer Zeiten in 


Schottland getilgt worden. Die Sache iſt von 
Bedeutung auch fur die bevorſtehenden Parla⸗ 
mentswahlen, da bekanntlich dle ſchottiſchen 
Peers nur durch unter denſelben gewaͤhlte Re⸗ 
präfentanten im Oberhauſe erſcheinen. Graf 
Roſeberry ſagte am 27ſten: er, feines Theils, 
wuͤnſche, daß auch noch alle uͤbrigen getilgten 


hergeſtellt werden moͤchten, obgleich in Folge 
der Abweſchung der Reklamanten in politifchen. 


Meinungen von ihm, ſeine Ausſicht, wieder⸗ 
gewahlt zu werden, ſich dadurch mindern 
mochte. Fuͤr bletz Geſinnung lobte ihn Graf 
Liverpool. Bee . = 
Der Courier vom 27ſten enthält folgendes 


Schreiben aus Mancheſter vom 26ſten April: 
Es find fürchterliche Bewegungen zu Black⸗ 


burn, Clicherde, Haslingoen c. vorgefallen. 


Dien umlaufenden Gerüchten nach durchſtrelfen 


S welſe, um die Dampfmaſchinen zu zerſtoͤren. 
Sie haben eine Dampfmaſchine zu Rottendale fü 
zertruͤmmert, und rücken jetzt gegen Rochdale 


sonder 30,000 Menſchen das Land abtheilungs⸗ 


e Dee 


au. Faſt alle hier in Beſatzung liegende Trup⸗ 
pen ſind ausgezogen, um an verſchledene Orte 
zu Huͤlfe zu eilen. Wenn man uns nicht un⸗ 
verzuͤglich eine große Macht zu Huͤlfe ſchickt, 
wird das Reſulkat fuͤrchterlich ſeln. Die Auf⸗ 


ruͤbrer find mit Spießen „Beilen und Haͤm⸗ 


mern bewaffnet. 


Die Nachrichten aus Blackburn und Mancht⸗ 


ſter folgen von Stund zu Stund auf einander 
und jeder Courier bringt deren kraurigere⸗ 
Nichts entgeht der Wuth der Meuterer auf 
dem Wege, mo fie hinziehen; fie haben berelts 
elne Menge ſchoͤner Manufaktur⸗Anſtalten in 
Lancas hire zerſtoͤrt. Man glaubt, es werde 
eine große milltalriſche Macht erfordert mer: 


den, um beier Bewegung Einhalt zu thun, 


und man werde genoͤthigt ſein, die Truppen 
durch außerordentliche Mittel zuſammen zu 
ziehen. : 5 x 
lungshaus der Provinz Neu⸗Braunſchwelg ha⸗ 
ben vereinigt eine Beſchwerdeſchrift an S. M. 
über weitgehende Geblets⸗Beeintraͤchtigungen, 
welche die Staaten Maſſachuſets und Maine In 


an der Provinz veruͤbten, ergehen laſſen. Jene 
Staaten zeijten an de ai e ſich in dem noch 
ſtreitigen Gebiete an den St. John⸗ und 

dawaska Fluͤſfen niedergelaſſen, durch 


N wf E ` er⸗ 
tragungen von 100 Acres für jeden und aller ⸗ 


Das Regterungs⸗Confeil und das Verſamm⸗ S 


Folge foͤrmlicher Beſchluͤſfe ihrer Legiskaturen 


lei Beguͤnſtigungen gegen Zahlung, die Auto⸗ E 


eitäe der Vereinigten Staaten anzuerkennen, 


da es doch Koͤnigl. Unterthanen, die ſelt vierzig 
Jahren mit ihrem Beſitz von England er a 


thaͤtigkeit ſelbſt bis auf nicht ſtreitiges engl. Ges 


biet aus. ` SE 
Der Gouverneur der engliſchen Eolönte zu 


Zelnidad hat, in Folge der Befehle des Gei: 


nlal⸗Miniſters Grafen Bathurſt, unterm sten: 


Januar d. J. allen freien Farbigen, welche 
Pflanzer und Sämilienhäupter find, und fogar- 
den Guts⸗Paͤchtern, wenn fe ſeit 21 Jahren 
in der Colonie anſaͤßig ſind, die Bewiügung 


Die naͤmlichen Vortheile werden auch den freien 
Farbigen von St. Luca. Dominique und ans 


dern engliſchen Colonſen bewilligt werden, ſos = 
daß Marzinſque und Guadeloupe dle einzigen 
eyn werden, wo dieſe Menſchenklaſſe nicht ein⸗ 75 


mal die bürgerlichen Rechte genießt.. | 
Macher ag 


7 


2 2 5 eglert Ze 
und geſchuͤtzt ſeyen; ja fie dehnten bieſe Gewalt⸗ 


\ 


zur Ausübung aller polltiſchen Rechte ertheilt. 
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Nachtrag zu No. 56. der privilegieten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 13. May 1826. 


Palermo, vom 10. April. 
Geſtern, Sonntags den 9. Morgens, erfolgte 


= die Uebergabe des Forts und ſaͤmmtlicher Mills 


- teirpoften 


dieſer Stadt von Seite der Sperrels 
chiſchen Beſatzung an dle Truppen Sr, Majefkät 
des Königs beider Sleilten. Erſtere ſtellten ſich 
ſodann laͤngs dem Meeres⸗Ufer vor der Porta 
Felice auf, und wohnten dem Hochamte bei, 
welches von Sr. Eminenz dem Kardinal Gra⸗ 
vina, Erzbiſchof von Palermo, auf einer der 
nabe gelegenen Baſtlonen unter einem Kapellen⸗ 
Zelt gebalten wurde. Se. Eminenz gaben hier⸗ 
auf den Truppen den Segen, auf welchen eine 
dreimalige Kleingewehr⸗Salbe folgte, die von 
dem Geſchuͤtz der auf der Rhede vor Anker lies 
genden öſterr. Flottille erwiedert wurde. Nach 
Beendigung der kirchlichen Feier defilirten die 
Truppen durch einen Theil der Stadt nach dem 
Molo, wo ſie ſich einſchlfften. Sicilien iſt 
nunmehr ganz von den Oeſterreichern geräumt. 


Rom, vom 10. April. 


Unter der franzoͤſiſchen Herrſchaft iſt hier 
der Theil der Staats ſchuld, bekannt unter dem 
Titel: Lueghi di Monte, eingezogen worden, 
in der Folge aber aufs Neue ins Leben getreten 
und bedeutend angewachſen. Seitdem ſo viele 
gelſtliche Orden wleder bergeſtellt worden, ha⸗ 
ben diefe Koͤrperſchaften ihre Forderungen an 
die Regierung, welche noch aus den Zeiten vor 
Einzlehung jener Staatsſchuld herdatlren, an⸗ 
gemeldet, und ſind, wie man vernimmt, ohne 
Ausnahme befriedigt worden; Privatglaͤubiger 
aber haben Nichts erhalten. Dieſer Umſtand 
trägt zu dem allgemeinen Uebelbefinden Vieles 
bel, und werden nicht kraͤftige Maaßregeln zur 
Emporbringung des Handels und Kunſtfleißes 
ergriffen, fo ſteht man einer traurigen Zukunft 
entgegen. Hohe Steuern koͤnnen nur von einem 
blühenden Handel und einer thätigen Induſtrle 
beſtritten werden. Plemonts Finanzverwal⸗ 
tung koͤnnte hierin zum Muſter dienen, 
Beſteuerung iſt dort geringer als in den roͤmi⸗ 
ſchen Staaten, und doch hat die ſardiniſche Re⸗ 
gierung bedeutende Feſtungen, eine nicht ſchwa⸗ 
che Marine und 60,000 Mann ſtehender Trup⸗ 
pen zu unterhalten. Bel allem dem befinden 
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ſich ihre Finanzen in dem bluͤhendſten Zuſtande. 
— Mebrere ſeit Kurzem aus Eiferſucht und 
Rache vorgefallene Morde fcheinen zu beweiſen, 
daß dle in den letzteren Zeiten erlaſſenen ſtren⸗ 
gen Geſetze gegen Moͤrder ihren Zweck bei elnem 
an Todes verachtung gewohnten Volke nicht er⸗ 
reichen, und daß man den Grund der Uebel, die 
man heben will, tiefer ſuchen muͤſſe. — Die 
Kuratoren der Peterskirche werden nun, ſo ver⸗ 
ſichert man, ſich ernſtlich mit der Kuppel dleſes 
herrlichen Tempels beſchaͤftigen, die ſich ztem⸗ 
lich ſtark außerhalb der ſenkrechten Linie neigt, 
wie man dies von verſchiedenen Seiten her wahr⸗ 
nehmen kann; beſonders bemerklich wurde es 
auch bei der neulichen Beleuchtung. Se 


Madrit, vom 20. April. 


Herr Recacho ſoll ſich ein Exemplar elner 
Bulle verſchafft und dem König vorgelegt has 
ben, welche die Geiſtlichkelt, zum Bebuf der 
Wiederherſtellung ihrer unter Karl III. und IV. 
verlornen Vorrechte, von Rom zu erwirken ge⸗ 
wußt hatte. Als nun ſpäter die Bulle dem 
Koͤnig durch den Herzog von Infantado zur 


Genehmigung vorgelegt wurde, nahm Er die 


Bulle, ohne zu antworten, in die Taſche, und 
ließ den Bericht in den Händen des Mintſters 
zuruck. — Man hegt uͤbrigens große Beſorg⸗ 
niß über den Umſtand, daß es den Apoſtoliſchen 
gelang, die Polizei zu Aranjuez, waͤhrend des 
Aufenthalts des Hofs daſelbſt, aus den Haͤn⸗ 
den des von Herrn Recacho hingeſchickten Polls 
zei⸗Commiſſairs und der Gensd'armerſe, in 
jene des Schloß⸗Gouverneurs zu bringen. 
Jeder Advokat oder Prokurator, der zu den 
conſtltutionellen Corps der Freiwilligen gehört 
bat, iſt bis zum 31. Dezember 1830 von ſeinen 
Funktionen ſuspendirt; die Urtheile, welche 
bis dato von weltlichen Richtern, dle in jenen 
Corps geweſen waren, gefaͤllt worden, ſind 
für ungültig erklaͤrt. ? KE 
Die Carliften werden durch die unermuͤdbare 
Wachſamkeit der Polizei im Zaume gehalten; 
fie fparen daher auch keine Mühe, um die Aufs 
debung derſeſben zu bewirken; bereits haben fie 
zu ihrem gewohnten Mittel, zu Adreſſen ihre 
Zuflucht genommen, welche ſie durch die ihnen 


ergebenen Stadtraͤthe und Korporationen an den 
König richten laſſen, um zu ihrem Zwecke zu 
gelangen. Die General-Polizei Halt aber auch 


überall Spione, ſelbſt in den Kloͤſtern, fo daß 


fie von allen Anſchlaͤgen unterrichtet iſt. Auf 
Piste Art hat ſie erſt kuͤrzlich zu Saragoſſa eine 
Niederlage von 3009 Dolchen entdeckt, deren 
Beſtimmung ſich leicht errathen laͤßt. Man bes 
dauert nur, daß ihr nicht auch zugleich die noͤ⸗ 
tbige Gewalt eingeräumt iſt, die Schuldigen, 
die fie entdeckt, zu beſtrafen, da die Richter, 
denen fie zugewieſen werden, entweder gewon⸗ 
nen, oder mit Strenge zu handeln zu kleinmuͤ⸗ 
thig find. (Allg. 3.) 5 
In Cadix wollte man Nachrichten aus Peru 
haben, denenzufolge Bolivar deswegen nicht in 
Braſtlien einzufallen wage, weil die Eingebor⸗ 
nen Peru's, Nachkoͤmmlinge der Unterthanen 
der alten Inkas, von ihren Kaziken aufgemun⸗ 
tert, beſchloſſen haͤtten, alle Kreolen in Peru 
zu ermorden, und die Nachkoͤmmlinge ihrer le⸗ 
gitimen Fuͤrſten wieder auf den Thron zu ſetzen. 


Liſſabon, vom 15. April, 


N Nach der Ausrufung des Kaiſers Don Pedro 
zum Könige ſollte bekanntlich eine Deputatlon 


auf dem Linlenſchiff Don Juan VI. von 74 Ka⸗ 


nonen, und einer Fregatte, nach Brafilien abs 
gehen. Diefe Verfügungen find felt einer fei⸗ 
erlichen Konferenz des engliſchen Geſandten, 
Sir William Acourt, mit der Regentin abge⸗ 
ändert worden, und man Got nun, es ſey des⸗ 
wegen geſchehen, um den portugleſiſchen Han⸗ 
del nicht durch Abſchickung einer Seemacht nach 


rend der Regentſchaft von 1814 bis zum aaſten 


Auguſt 1820 ſtakt gehabt hatte. 85 


St. Petersburg, vom 29. April. 
Nachrlchten aus Taganrog zufolge iſt bie 
Abrelſe Ihrer Majeftät der SA 
Ca der. E echten Wege bis Ende Apkit vr 
E 0 oben wor 1 > = : 4 ae e 15 f 
Ibre Majeftäten der Kalſer, die Si 
Alexandra und die Katferin Mutter nebſt deß 
gen kalſerl, Famtlie empfingen vorgeſtern 
das Abendmahl in der Kapelle ihres Pallaſtes, 
Se. Majeſtaͤt der Kalſer hat durch eine Ukaſe 
vom 18 ten d. beſtimmt, daß die Ausfuhr von 
Pferden nach Defterreich und Preußen aus allen 
angrenzenden Barrieren gegen Erlegung des 
Aus gangszolls erlaubt iſt. Ausgenommen find 
bloß die Zuchthengſte und Hengſtfohlen. Des ` 
Ausgangs zoll iſt für dle Jahre 1826 bis 1829 
bahin beſtimmt, daß für einen Wallach in bie: 
ſem ganzen Zeltraum 5 Rubel, und fuͤr eine 
Stutte in den erſten 3 Jahren 10 Rubel und in 
dem letzten Jahre 5 Rubel bezahlt werden. . 
Se. Mafßeſtaͤt haben unterm agſten Maͤrz 
geruhet, das Comité der Finnlaͤndiſchen 
Angelegenheiten in St. Petersburg aufzuloͤſen 
und die Errichtung eines Staats⸗Sekretarlats 
für das Großfuͤrſtenthum Finnland anzuordnen. 
Trleſt, vom 26. April. i 
Heute eingegangene Briefe aus Corfu vom 


ten d. melden, daß, obgleich der Fall von 


Miſſolunghi ſehr nahe zu ſeyn ſchien, die neuer ` 
ſten Nachrichten doch wieder guͤnſtiger fuͤr dle 
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Aegyptler am 6. April abermals einen Sturm 


auf Miſſolungbl unternommen, der aber fapfer 


" jrückgeſchlagen wurde. Die Griechen hielten 
dleſen Angriff vorläufig fär den letzten, da die 
Belagerer feitdem ruhig in ihren Verſchanzun⸗ 
b n. Admiral Miaulls war mit ſeiner 


en blieben. 


Flotte eingetroffen, und hatte, wie verſichert 


wurde, Miſſolunghi wieder auf zwei Monate 
mit Lebensmitteln und Munition verſehen. 
Alle Briefe wetteifern im Preife der heldenmuͤ⸗ 
thigen Tapferkeit der Beſatzung. Von den jo⸗ 
niſchen Inſein wurden ſeit Kurzem manche 
Kriegsbeduͤrfaiſſe für dieſelbe auf die nahe bel 
Miſſolunghi Legende Inſel Pettala gebracht. 
Die Verwundung Ibrahim Paſcha's (nach Anz 
dern Reſchid Paſcha's) bei einem der letzten 
Stürme, ſcheint ſich zu beſtaͤtigen. IR 
Die Rettung Miſſolunghi's und Miaull's 
trlumphirend:g Einlaufen im dortigen Hafen, 


beſtaͤtigt ſich von allen Seiten. Nach den neues 
Gen Berichten aus Preveſa vom 19. Apri lag 


der Sergskler Reſchid Paſcha daſelbſt an einer, 
bei den jüngffen Ereigniffen erhaltenen gefähr: 
lichen Wunde danieder. Ibrahim Paſcha's 
Unternehmen wird als gaͤnzlich miß lungen dar⸗ 
geſtellt. Sein letzter Angriff erfolgte kurz vor 
Miaull's Ankunft, von deren Naͤhe er durch 
einen europaͤiſchen Schiffskapltain vorher bes 
nachrichtigt worden war; er fiel aber ſehr vers 
derblich fuͤr ihn aus, Die Floͤße, worauf eln 
Theil ſeiner Truppen den Angriff machen ſollte, 
wurden durch widrigen Wind unter den Mauern 
Wiſſolunghi's auf die Sandbänfe der Lagunen 
getrieben. Die Belagerer benutzten dieſen Un⸗ 
fall, der die eingeſchifften aͤgyptlſchen Land⸗ 


truppen in die huͤlfloſeſte Lage verſetzte, um 


durch ihr Arkilleriefeuer eine große Verheerung 
unter ihnen anzurichten. Gourg und Fabvier 
bemaͤchtigten ſich der Landverſchanzungen der 
Tuͤrken, und ſetzten durch ihre Ankunft bis nach 
Arta alles in Alarm, Die neueſten Prlvat⸗ 
briefe aus Korfu reichen bis zum 15. April; fie 
ſugen einſtimmig, man bewundere und verehre 


Noto Bozzaris, Commandanten von Miſſo⸗ 


lungbi, und Miauli, als die Retter Griechen⸗ 
- Aandg. Am 9. April ſah man von den Wällen 

Miſſolunghi's gegen Patras hin einige Schiffe 
in Brand und glaubte, daß Miauli dle aͤgypti⸗ 
ſche Flotte angegriffen habe. Die Einwohner 
don Miſſolungdi haben der griechiſchen Regle⸗ 
rung ihren innigſten Dank fuͤr die Zuſendung 


Art bezweckt haben. 
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vol Munition und Lebensmitteln feierlich er⸗ 
klaͤrt, und zugleich die Verſicherung hinzuge⸗ 
fuͤgt, daß fie weiter nichts bedurften, um 
Miſſolunghi auch fernerhin heilig zu bewahren. 
Buchareſt, vom 15. April, 

Den letzten Berichten aus Konſtantinopel zu⸗ 
folge, ſoll in Theffalten ein neuer Aufſtand aus⸗ 
gebrochen ſeyn, wozu der griechiſche Kapitain 
Thaſo von Trikeri aus den Anfang machte. 

Fuͤrſt Miloſch hat in dem benachbarten Ser⸗ 
vien abermals eine Verſchwoͤrung entdeckt, in 
welche auch der Sohn des bekannten Czerney 
Georg verwickelt iſt. Sie ſoll Aufruhr gegen 
die Pforte, und Verbreitung von Anarchie aller 
Viele Theilnehmer ſind 
ergriffen, einige bereits hingerichtet. 


ö Konflantinopel, vom 10, April, 


(Aus dem oͤſterreichtiſchen Beobachter.) 

Seit der Ankunft der Datarn, welche die 
Nachricht von der Einnahme der befeſtigten In⸗ 
ſeln Vaßiladi und Anatolico hierher brachten, 
hat die Pforte keine weitern Berichte aus dem 
Lager Ibrahim⸗Paſcha's vor Meſſolongi erhal⸗ 
ten, Aus Napoli di Romania erfährt man, 
daß die dortige Regierung, durch die Kunde 
von Vaßiladi's Fall aus ihrer bisherigen Gleich⸗ 
guͤltigkelt für das Schickſal der en Ver⸗ 
theidiger von Meffolongi geweckt, Befehl gege⸗ 
ben habe, fo viel als moglich von den auf Raub 
jerſtreuten Kriegsfahrzeugen der Hydrioten, 
Spezioten und Ipfaristen zu ſammeln, um der 
fo hart bedraͤngten Feſtung mit Mund und 
Kriegsvorraͤthen zu Huͤlfe zu eilen. SC 
Nachrichten aus Athen vom 25. März zufolge 
hatte Oberſt Fabvier mit den von ihm im Laufe 
mehrerer Monate in der dortigen Gegend gebil⸗ 
deten regullrten Truppen, einen Einfall nach 
Negroponte unternommen, und war vor Kary⸗ 
fo, (einer befeſtigten Stadt an der Suͤdſpitze 
dieſer Inſel) erſchienen. Bereits unterm aten 
März hatte Oberſt Faboler aus ſeinem damali⸗ 
gen Hauptquartier zu Vrana (unweit Mara⸗ 
thon) an mehrere Confuln und Agenten der euro⸗ 
päiſchen Mächte zu Athen ein Circularſchreiben 
erlaſſen, worin die Häfen der Infel Negroponte 
und, des Golfs von Volo in Blockadeſtand er⸗ 
klaͤrt werden. 3 

Ueber die zuerſt nach Argos, dann nach Me⸗ 
gara einberufene Natlonal⸗Verſammlung, wel⸗ 


1488 — 


— 


che den neueſten Nachrichten zufolge, in Piada, 
ganz nahe bel Epidaurus, gehalten werden ſoll, 


beißt es in einem Schreiben aus Athen vom 


Të, SCH „Man glaubt, daß die Natlo⸗ 
nal⸗Verſaͤmmlung im Laufe der kuͤnftigen Woche 
zu Piada eroͤffnet werden wird; einige Moreo⸗ 
zen, u. a. Petro-Bei (der Bei von Maina) ſind 
bereits dort eingetroffen. Die von den melſten 
Deputirten von Oſtgriechenland geaͤußerte Mei⸗ 
nung geht dahin, den Staat zu mpnarchificen, 
und von den großen Mächten der Chriſtenheit 

inen Koͤnlg zu begehren. In den, von den Ein⸗ 
wohnern von Salona, Talandi, Llvadia, The⸗ 
ben, Lidorikt, u. ſ. w., ihren Bevollmächtig⸗ 
ten zur Natlonal-⸗Verſammlung ertheilten In⸗ 
ſtrucklonen, fol es woͤrtlich heißen: „Wir 
müſſen einen König haben; ohne einen König 
kommen wir nie ans Ziel; wenn ihr dies nicht 
nicht erwirken koͤnnet, ſo laßt euch nicht mehr 
bei uns ſehen ꝛc.“ Gura ſchwoͤrt bei allen 
Göttern, daß er fi lieber den Türfen unters 
werfen, als fernerhin das Joch der Oligarchen 
der Morea und des Fanars ertragen wolle. 
Da n aber der erſehnte König auf ceinen Fall ſo 


gleich bei der Hand ſeyn duͤrfte, ſo ſoll die pro⸗ 


viſoriſche Regierung (in Napoli di Nomani) 
fortfahren, die Geſchaͤfte zu beſorgen, und den 
„Krieg mit allen ihr zu Gebote ſtebenden Mitteln 
betreiben. Es ſollen jedoch folgende Veraͤnde⸗ 
rungen in der Regierungsform vorgenommen 
werden: Ein Ausſchuß von ſechs Directoren 
fol, unter Vorſitz elnes Präfidenten, an die 
Spitze der Meglerung geſtellt werden. Jede 
ter drei großen Abthetllungen Griechenlands, 


bas feſte Land, die Halbinſel (Morea) und die 
Inſeln, fol. zwei dieſer Direktoren waͤhlen, 


der Praͤſident aber keiner von jenen drei Abthei⸗ 
lungen angehoͤren, um aller Partheilichkeit vor⸗ 
zubeugen, und ſeine Verſetzung zu erleichtern. Es 
ſcheint, daß Ipſilanti die meiſten Stimmen zur 
Praͤſidentenwuͤrde für ſich haben werde, mit 
Vorzug vor Maurocordato, der von den Ru⸗ 
melioten verabſcheut wird, welche ihm pat: 
werfen, daß er Griechenland an die Englaͤn⸗ 
der verkauft habe, eine unmaͤßige Herrſchſucht 
beſitze und den Zwieſpalt unter den Partheien 
zu nähren ſuche. Saͤmmtliche Capitaine haſſen 


ihn, als den einzigen Mann, der im Stande iſt, 


ihnen die Spitze zu bieten.” — In Erwartung 
des Reſultats der Schritte, weiche die Natio⸗ 
nal⸗Verſammlung bei den Maͤchten zu thun ent⸗ 


K 


beſchraͤnkt ſeyn.“ — 


bis an die Kuͤſte von Syrien fortgeſetzt. 


ſchloſſen ſcheint „wird ſich dieſe Verſammlung 


für permanent erklären. Die Zahl der Depu⸗ 
tirten zu ſelber fol auf dreißig oder ſechs und 
dreißig beſchraͤnkt, und auch die Zahl der Mi⸗ 
niſter vermindert werden. Man will namlich 
die Miniſterien des Krieges und der Marine, 
dann des Innern und der Polizei vereinigen, das 
Miniſtertum des Cultus abſchaffen, und durch 
elne Synode von Blſchoͤfen erſetzen, und anſtatt 
des Finanzminiſters eine Commiffton von drei 


Mitgliedern zur Beſorgung der Geſchaͤfte dleſes 


Mintſteriums ernennen. Es ſollen neue Anlets 
ben eroͤffnet und das Direktorium ſtreng verhal⸗ 
ten werden, genaue Rechenſchaft über die Vers 
wendung der zu ſelner Verfuͤgung geſtellten Gel⸗ 
der abzulegen. — Die regulirten Truppen ſol⸗ 
len vermehrt, und auf Mittel gedacht werden, 
Sch ffe, die dem Staate gehören, anſtatt der 
bisherigen, welche Elgenthum von Privaten 
find; zu erhalten. — 
das einzige Mittel, Griechenland vor der Ty⸗ 
rannei, und vor Unterſchleifen und Verun⸗ 
treuungen in Geldſachen zu bewahren, ſoll uns 
So weit das Schrelben 
aus Athen. — Was von allen beten, zum 
Theil welt ausſehenden, Planen in d Ver⸗ 
ſammlung zu Piada realifirt werden d header 
nicht, müffen wir von der Zeit erwarten. 

Der beruͤchtigte Vaſſo Bralcovlch hat, nach⸗ 
dem er mit den unter ſeiner Anfuͤhrung verſam⸗ 
melten Abentheurern die Juſel Zea, Syra, Pas 
ros und Naxos heimgeſucht und in Contribu⸗ 
tion geſetzt hatte, feinen verwegenen Raubzug 
Die 
Pforte hat die Nachricht erhalten, daß dieſe 


Raͤuber die Stadt Balrut uͤberfallen, gepluͤn⸗ 
dert und einen Theil der tuͤrkiſchen Bewohner 


derſelben niedergemacht haben. 

Ein Theil der neuen, unter Ibrahim-Bei's 
Commando, nach dem Archipelagus beſtimmten 
Escadre iſt am 7. d. M. nach den Dardanellen 
abgeſegelt; der Ueberreſt liegt noch vor Beſchick⸗ 
kaſch, dem Sommer⸗Aufenthalte des Sultaus, 
vor Anker. Eines der Lintenſchiffe wurde beim 
Auslaufen durch die Strömung auf elne Un⸗ 


tiefe, an der Kuͤſte von Scutari getrieben und 


konnte bisher, aller Anſtrengungen ungeachtet, 
uicht flott gemacht werden. 


„Auf die hoͤchſt erfreuliche Nachricht von der 


gluͤcklichen Geneſung Sr. Majeftät des Kaiſers 


von Oeſterreich wurde geſtern, Sonntags den 


Die Preßfreiheit, als 
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9. b. M. in der Pfarrkieche von Santa Marla 
Draperis von dem hiefigen katholiſchen Erzdi⸗ 
ſchofe n Monſignor Coreſi, zur Dankſagung fuͤr 
dieſe Wohlthat 


er: 
bis 


gegen Ende Adril d. J. fiel auf die niedern Mittel⸗Gebirge 
in Deutſchland ein neuer Schnee über die alten Winter: 
lagen, die bis jetzt noch nicht abgedunſtet ſind. Dar⸗ 
aus folgt, daß der Schnee die Fläche der hoͤhern, 6009 
Quadrat⸗Meilen ausgebreiteten Alpen ꝛc. noch viel we⸗ 
Alger verlaſſen hat. — Dies alles muß zu den Urſachen 


oder Veranlaſſungen des Abziehens der Wärme gezaͤhlet 


werden. Strömen aus den nordweſtlichen Meergegen⸗ 
den die Eiswolken — wie ich fie ihrer Entſtehung zu⸗ 
folge nennen mochte — dem Feſtlande von Europa zu, 
„fo bringen fie dieſem Erdtheile eine unangenehme, kalte 
und oft näfende Luft, die ſich zwiſchen den Gebirgszü⸗ 
gen in Deutschland nach mancherlei Richtungen ableiten 
und durch das Rückprallen ſogar in entgegengeſetzte Winde 
umbilden. — In der erſten Halfte des Monats Mai 
entſtehet durch das Aufthauen des Ufereiſes an den Küs 


Bop der arktiſchen Lander und durch die Bewegung der 


fortſchwimmenden Eisſchollen, unter dem voſten Grade 
N. Br. eine wahre Winterkaͤlte , un 
den hoͤhern Graden zu Ende des genannten Monats, 
weun das Eismeer feine Bruchſtücke über das Cap Tai⸗ 
mur forttteibt. Erzeugen ſich um dieſe Zeit nicht 


In 


und eben fs auch in 


Schutzuebel, oder werden ſte nicht, wie Dating ſagt 
von Winden und von der Sonne zerſtreut, daun find 
Nachtfroͤſte von Nova⸗Zembla — und von Nordſibi⸗ 
rien her, auf der Nordoſtſeite Deutſchlands zu fuͤrch! 
ten, — Nimmt endlich die Landwärme zu, und ber 
innen die Gebirgszuͤge ſich immer mehr mit Duͤnſten 
9 ſtark zu bedecken, daß aus dieſen Regenwolken ent: 
ſtehn, die den Schnee (heller auflöfen, daun ſtürzen 


die Gewaſſer aus den Gebirgsſchlüchten hrrvor, über: 


füllen die Quellen⸗Reſervoirs und veranlaſſen im M. 
Juni d o — Wird der noch auf den 
Alpen,. dë Hie Hoch⸗Schnee nicht allmaͤhlig, unter ab⸗ 
wechſellden warmen und Fühlen Tagen ohne Regen, 
von der Luft verzehrt, fo iſt für manche deutſche und 
vielleicht auch italieniſche Gegend im M. Juni eine 


Inundation befürchten. Urſachen dazu find genug vor⸗ 


handen. — Eine beſtaͤndige gute Witterung, wie fie, 


Reiſende, Badegäfte und Spaziergaͤnger wuͤnſchen, iſt 
ſo lange, bis zum Sommer — Solſtitio — nicht zu 


erwarten, als jene Waͤrmeraͤuber, Bergſchnee und 


Nordmeer⸗Eis noch nicht, durch die Kraft der Sonnen⸗ 


ſtrahlen und einen allmähligen, Regen vertilgt find. 
Kommen auch einige ſchoͤne Tage, ſo haben ſie doch 
bald wieder kalte und bewoͤlkte zur Folge. Dieſe zu⸗ 
verlaͤßigere Witterungsperiode tritt gewohnlich gegen 
Mitte des M. Juli ein, u. erſcheintſſogar Ende Auguft fo 
wie im Sept. im hohen Norden ſchon der neue Frost, 
dann Geht auch das Eis wieder feſt, und wird es ert 


moͤglich, jene Gegenden ungehindert zu befahren. Darin 


liegt der Grund, daß der Herbſtmonat ſehr oft klare 
und heitere Tage bringt, der uns hoͤchſt wahrſcheinlich 
auch in dieſem Jahre für den Verluſt der angenehmen 
Frühlingszeit entſchaͤdigen wird. — Wenn wir auch 
den Vortheil vor uns ſehen, nach welchem Kienraupen 
und andere, den Fruͤchten und Pflanzen nachtheilige 
Inſekten durch die kalte Witterung umgekommen find, 
ſo werden doch Hagelwolken manchen Schaden bringen, 
und kann das diesjährige Weingewächs wohl ſchwerlich 
dem vor 100 Jahren gekelterten, ahnlich werden“!“ 


Seit dem 26. April wird Herr David Pa⸗ 


i riſh, einziger Chef des Hauſes Fries und Comp. 


in Wien, vermißt. In Folge dieſes unerwar⸗ 
teten Verſchwindens hat die Firma Fries und 
Comp; ihre Zahlungen ſuspendirt. Die Herz 
ren Baron Geymuͤller, Baron Eskeles und 
Herr v. Sina haben einſtweilen zur Sicherſtel⸗ 
lung der Creditorſchaft die Dokumente und 
Briefſchaften, ſo wie die Kaſſe des Hauſes, 
unter gemeinſame Verwahrung genommen. 


einem Auszuge des ſchon oft erwähnten 
Korn⸗Berichts des Herrn Jakob in öffentlichen 
Blaͤttern kommen folgende Angaben vor: Der 
Welzen⸗Vorrath betraͤgt jetzt in den Speichern 
von Pommern 67,103 Quarter, in Danzig und 
Elbing 361,500, in Lübed 29,900, in Zonge 
mark (vermuthlich) 25,000, in Roſtock und 
Wismar (dito) 25,000, in St. Petersburg, 


brittiſchen Markt geeigner, und wir den 
Ernaͤhrung Englands auf 12 Tage dienen 
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Riga und Memel (dito) oo, 00, in Ae 2 
105, 00 und in Bremen 27,970, zufamm 
741,473. Quarter. Von dieſen find aber nu 
drei Viertel, alſo 556,336 Quarker E 
zur 


` 


— 


Aus den zu Parls und in den Departements 


berauskommenden Al manachen will man berechs 


net haben, daß es in Frankreich 1,700,843 Aerzte 


und nur 1,400,651 Kranke, andererſeits aber 
1,900, 403 Advokaten und nur 998,000 Prozeſſe 
giebt. Werden alſo die zu viel vorhandenen 
902,403 Adoskaten nicht krank, fo muͤſſen 
300,192 Aerzte muͤßig gehen. N 


Die Herren von der Akademie in Neapel find 
noch Immer eifrig mit den herculaniſchen Hands 
ſchrlften beſchaͤftigt. Schon liegen zwei Trak⸗ 


kate uͤber die Redekunſt und ein Werk uͤber die 
Moral von Philodemus zum Druck bereit; fer⸗ 
ner zwei Buͤcher des Epicurs uͤber die Natur, 
ein Werk von Chriſtppus über die Vorſebung, 


drei Traktate von Carniscus, von Poliſtratis 


und Epicur. Es iſt merkwuͤrdig, daß das 
Buch 5 „wovon man allgemein 
glaubte, daß Ariſt 
lodemus dem Theopdraſt zugeſchrleben wird. 
Es iſt ſehr wenig bekannt, daß In Archangel, 
ohne Zuthun von Maſchinen, ein ſehr feines 
Leinen geſponnen wird, das zu den ſchoͤnſten 
Spitzen gebraucht werden kann. Der Zolotnik 


daß es von Ariſtoteles fen, von Phi⸗ 


koſtet gier Rubel, alſo das ruffifche Pfund 


384 Rubel (d. i. ein Hamburger Pfund 126 


preuß, Thaler). 


Bekanntlich koſtet in Valen⸗ 
ciennes das Pfund Spitzenleinen N. 200, zuwei⸗ 


len an 1200 Franken (332 Thlr.) 


In elner fruͤhern Nachricht bieß es: 
Miſſolungbi's jetzige Lage iſt gleichwohl ſehr 
beunruhigend, und wenn ihm nicht ole grlechi⸗ 
ſche Flotte oder ſonſtige, fo oft angefüsdigte 
und vergeblich erwartete Verſtaͤrkung zu Lande 
zu Huͤlfe eilt, ſo ſcheint ein längerer Widerſtand 
der muthigen Beſatzung unmoͤglich. Die Be⸗ 


wohner Miſſolunghi's wollten vor einigen Ta⸗ 


gen ihre Weiber und Kinder nach den joͤniſchen 


Juſeln ſchicken, dieſe aber ſchlugen es aus und 


baten mit thraͤnenden Augen, man moͤge ſie nicht 
dem Vorwurfe ausſetzen, daß ſie ihre Gatten 
in eben dem Augenblicke, wo dieſe Ihres Bei⸗ 
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ſtändes am meiſten bedurften, verlaſſen haͤtten. 
bebe wil, ſagten ſte, unter unſern Mit⸗ 


einen, wenn ihr den feindlichen 


Bürgern“ 
Ser, waͤret? Nein, ebrenvdder iſt 


es, unſern Gatten zur Seite zu fallen, wenn 
uns das geauſame Schickſal nicht erlaubt, ihnen 
die Augen zu ſchließen und ihnen die letzte Ehre 
zu erweiſen. Einige Minuten nachher verſam⸗ 
melten ſich alle Frauen der Stadt in den Kir⸗ 
chen, um den Schutz des Allmaͤchtig n zu erflen 


hen. — Die Einnahme von Baffiladi kenn auf⸗ 


Mlſſolunghi's Schickſal gar keinen Einfluß das 
ben; dieſe kleine Inſel liegt ziemlich welt von 
der Feſtung, und ſobald die griechiſche Flotte 
in der Nähe derſelben erſcheint, wird die feind⸗ 
liche Flotte genoͤthigt ſeyn, den griech. Bran⸗ 
dern Au weichen, und alsdann Fönnen die Grie⸗ 
chen von Oſten her ſich Miſſolunghi naͤhern, um 


es mit Lebensmitteln zu verſehen. 


Das Journal des Voyages enthält einen Urs 


tikel über Mohamed Ali⸗Paſcha von dem Schiffes 
lieutenant, Hru. Perrey, worin man interefz 


ſante Nachweiſungen uͤber die gegenwärtig: Mis 
litaͤrmacht von Aegypten, über das dort herr⸗ 


ſchende Handels⸗Monopol und die traurige Lage 


des Volks findet. „Man ſchaͤtzt, ſagt derſelbe, 
das Einkommen von Aegypten auf 40 Millio⸗ 


nen. Der Paſcha iſt der einzige Eigenthuͤmer 
des oͤffentlichen Vermoͤgens. Die verarbeite⸗ 
ten Waaren werden für einen von ihm ſelbſt 
beſtimmten Preis in die Staats-Magazine gës 
liefert. Wenn die Kleidung des Fellah, und 
die der Weiber und Linder durch ihre Hände 
gewoben iſt, ſo muß fie an die Reglerung abges 
liefert werden. Diestrdmer koͤnnen daher nichts 
unmittelbar von den Fabrſkanten beziehen, ſelbſt 
wenn fie mit ihnen unter Einem Dache wohnen. 
Das Volk ſchmachtet demnach in dem groͤßten 
Elende, und man findet unter dem ſchoͤnſten 
Himmel und auf dem fruchtbarften Boden der 


Er de den ungluͤckſeligſten Menſchenſtamm. Die 
abſoluteſte Tyrannei, die grauſamſte Willkuͤhr, 


lattet auf allen Klaſſen. Dem Pflanzer gehoͤrt 


nichts, und fein Elend ſteigt durch die kaͤglichen 


Verfolgungen und Erpreſſungen. Da er feine 


Erndte um einen geringen Preis abliefern muß, 


ſo ſieht er fie haufig durch die Sorgloſigkeit 
oder Habſucht der Einnehmer des Fiscus zu 
Grunde gehen. Bei allem dem hat ſich aber 


doch die Lage des Volks in Vergleichung mit 


4 


SS es 1491 


derjenigen unter der Herr ſchaft der Bey's be⸗ 
deutend gebeſſert, und man kann ſich daraus 


eine Vorſtellung von der Tyrannei machen, die 
bo bieten vormaligen Gebietern ausgeuͤbt wur⸗ 


de. Der Paſcha treibt allein den Handel, und 
alle in den Häfen Aegyptens vor Anker Ee 
Schiffe muͤſſen ſich feinen’ unmittelbaren Gebo⸗ 
ten unterwerfen. b 
Schiffe mit Baumwolle in dem Hafen von Alexan, 
drien beladen, und man glaubt, daß die Zahl 
derſelben in dieſem Jahre auf mehr als 140 
ſteigen werde. Man trlfft auch engliſche Han⸗ 
delsſchiffe in Menge in dieſem Hafen. Der 


Handel hat auf dieſem Punkte ſo ſehr zugenom⸗ 


men, daß der Hafen von Alexandrlen faſt Inte 
mer 4 bis 500 Schiffe von verſchledener Größe 
und Flagge enthält. Die Militaͤrmacht von 
Aegypten beſteht gegenwärtig, außer einer ziem⸗ 
lich zablreichen Kavallerle, die aber in keine re⸗ 
gelmaͤßigen Corps vereinigt iſt, aus neun Re⸗ 
gimentern Jufanterie, jedes zu fünf Batalllo⸗ 
nen von 400 Mann. Eines dieſer Regimenter 
bält das Land der Wechaditen und Mekka, ein 
anderes Sennar, und ein drittes Cordofan und 
Nubien beſetzt. Drei Regimenter find bei der 
Expeditlon gegen Morea; endlich find mehrere 
Corps Albaneſer auf den Inſeln Candien, Cy⸗ 
pern und Naxoo. Die drei andern Regimenter 
der regelmäßigen Armee ſtehen in einem Lager 


nahe bei Calro. Alle dieſe Truppen manoͤvriren 


in der Linie und vollziehen bereits alle Elemen⸗ 
tar Bewegungen der Infanterie. Da es aber 
immer leichter iſt zu ſchaffen als zu erhalten, ſo 
dürfte. dieſe bewa f 
Souperalns fo lange nicht mit Sicherhelt ent⸗ 
keine nach europaͤiſcher Art eingerichtete Admi⸗ 
Riſtration unter ihnen eingeführt iſt. Die Sees 
macht beſteht aus 4 Fregatten, 11 Corvetten 
von drei Maſten, 30 Briggs und 13 Goeletten. 
Mohamed⸗All hat eine Mllitairſchule und eine 
Art von Collegium zum allgemeinen Unterricht 
aufgeſtellt. Osman⸗Effendi⸗Noureddin, der 
deei Jahre in Frankreich und Italien gelebt 
hatte, ſteht an der Spitze beier Juſtſtute. 
Dieſer Muſelmann Ift nicht ohne Kenntniſſe. 
Die Expedition nach Sennar und Cordofan be⸗ 
zweckte hauptſaͤchlich die Erbeutung von Negern 


zur Rekrutlrung der Truppen des Paſcha. Sein 
Sohn Ismael befehligte dieſen Zug. Man 


Im 3. 1825 wurden 96 franz. 


ere Macht den Abſichten des 
ſprechen, als noch keine ſtrenge Disciplin, und 


rühmte an demſelben glanzende perſoͤnliche Eis 


Die Bevölkerung des Koͤnlgrelchs der Nie⸗ 
derlande, welche im J. 1820 ſich auf 5 Mill. 
642,000 Seelen bellef, betrug am Ende des 
J. 1824 ſchon 5 Mill. 913,000 Seelen. Das 
Verhaͤltuiß der Todesfälle zur Bevoͤlkerung lit 
wle ı Si (in Frankreich wie 1 zu 399 und 
das der Geburten wie 1 zu 27. Im J. 1824 


zaͤhlte man 134,915 Tobesfälle bei 218,666 


Geburten, fo daß ungefahr s Menſchen ſtarben, 
waͤhrend 5 geboren wurden. ae 


1 
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Die Verlobung 8 aͤlteſten Tochter 
Mathilde, mit dem Kaufmann Herrn BR 
helm Regner, machen Freunden hlermit 
Breslau den 12. Mai Ka G 


A. G. Feiſt. 


gebenſt bekannt. 


J. Feiſt, geb. Ditzmann. Be 
Als Verlobte nee ſich Se 


Mathilde Felſt. 
Wilhelm . 


Unsere am heutigen Tage vollzogene ehe- 

liche Verbindung beehren wir uns ergebenst 

anzuzeigen. Glogau den 3. Mai 1826. 
Schäffer, Major der Artillerie. 


Charlotte Schäffer, geb. Peckolt, 


Pflegetochter und Nichte der 
Frau Kaufmann Clee mann zu 
se 


Unfere am 3. Mit zu Pohlnifhs Wartenberg 
vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns 
unſern 5 ergebenſt anzuzeigen. 

vo H 
Kuͤraſſier⸗Regiment. 


ER Ka von Kuffka, geborne San 


ER 


Die am gien d. M. Ee E Ver⸗ 
bindung meiner älteften Tochter Konſtanze, 
mit dem Koͤnigl. Stadtrichter, Herrn Held, 
beehre ich mich allen Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt anzuzeigen. b 
Breslau den 9. Mai 1826. 

Die verw. Ober⸗Empfaͤnger S chnelder. 


In Bezug auf vorſtehende Anzelge empfehlen 
ſich zu EN 5 Wohlwollen 
e 


Konſtanze Held, geb. Schnelder. 


N 


Kuffka, Lieutenant im Erſten 5 


in einem Alter von 211 ahren. 


Unfere am Iten Se vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen Verwandten und Fekundkn hier⸗ 


mit ergebenſt an. 


— — memmepgenge" 


Falkenberg den 13. Mai 1826. 


Zobel, Koͤnigl. Spec. Commiſſarius, 


Lieutenant und Ritter ꝛc. 


8 er n t 4 
Die am 2ten d. M. „erfolgte a Ents 
bindung meiner lieben Frau, von einem geſun⸗ 
den Maͤdchen, zeigt theilnehmenden Freunden 
und eee hierdurch ergebenſt an. 
Boͤrner auf Pogarth. 


Geſtern Abend wurde meine Frau, nr 
Heineccius, von einem Knaben gluͤcklich 
entbunden. Dieſe Anzeige meinen lieben Freun⸗ 
den und Verwandten in der Ferne. ö 

SE ben 9. Mal 1826. 

Muller. 


D 


A 6ten d. M. starb; im Begriff seiner Bee 


rufserfüllung, _ plötzlich: am Schlagflüls, der 


hiesige Pfarrer, Herr Bartholomäus Freisler, 
Achtung und 
Liebe folgen dem Verewigten von allen de- 
nen, welche in näherer Berührung mit Dem- 
selben standen, so wie von seinen Kirch- 
Gemeinden mit ins Grab. Obige Anzeige 
widmet den Verwandten und Freunden & es 
Verstorbenen hiermit ergebenst 17 84 
Loſswitz den 10. Mai 1826. 
Adolph Kober; als Grundhert und 
Patron. 


— sl 
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beate Anzeige, Sonnabend bin Tot: Der Fteilbäs⸗ Cas par, or. Genaſt. 


Sonntag den 13ten: 
` SE den raten; 


Willhelm Tel S 
Die elde auge ele a Steben ö 


Maͤdchen in Uniform. 


i Dienſtag den ı5ten: 
Madame 


enaſt. 


Das Turnier 18 Kronſte ln. ewei, 


Erſte Beilage 


Auguſte Zobel, geb. vun 4 


Ebendaſelbſt. br. 


im Raufmännifchen Zwinger, Mo 
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Erſte Beilage zu No. 56, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition „Wilhelm Gottl. Korn's 
ä Buchhandlung iſt zu haben: 
Aller, W. A., wuſikaliſches Blumknksrbehen. ir Jahrg. 28 Bochn. ıfte Abthell. quer 4. 

, En S 3 si $ [7 25 Sgr. 
Irving, W., Bracebridge⸗Hall oder die Charaktere. A. d. Engl. von S. H. Spiker. Ir Bd. 

8. Berlin. Duncker Be H. SC E Zen —t Kthlr. 10 Sgr. 
Solbatenlieder für Preußen's Krieger, 8, Melſſen. Goͤdſche. br. (Mit Melodien in quer. 4.) 
. 5 5 e 1 Krh! e 10. Sgr. 
Deukwuͤrdigkelten zur Cbarakterlſtik der preußiſchen Armee unter dem großen König Ftlevrich II. 
A. d. Nachlaſſe eines alten preuß. Offiziers. gr; 8. Glogau. Heymann. 2 Kehle 


Walter Scotts fämmtlihe Werke. Neu überfegt. zr Bd. Erzählungen von den Kreuzfah⸗ 


rern, ıfle Erzaͤhlung, die Verlobten. zr Thl. 12. Stuttgart. Franckh. br. 24 Sgr. 
203 ) Nouveaux Livres fran g ie. 8 2 
Vatican, le, ou portraits historiques des papes qui se sont succede sur le Saint-Siege depuis 
Saint Pierre jusqua Leon XII. par M. Amand Saintes. 8. Paris, 1825. br. 3 Bir, 
Appel, aux nations chrétiennes en faveur des grecs, ‚redige par M. B. Constant. g. Paris. 
1885 b 12 Sgr. 


Archives diplomatiques pour Phis’oire du tems et des étäts, Ge Vol. Grande - Bretagne. lles 


= Toniennes, 8. Stuttgart. 1826. 2 Rthlr. 


Die Auflöſung des Dienſtverhaͤltniſſes der Frohnenden, oder der 
ſogenannten Hofegaͤrtner, von J. J. Kroll, Gutspaͤchter. Breslau bei Wilhelm 
Gottlieb Korn. 1826. geheftet 5 8 10 Sgr. 

„Dieſe kleine Schrift wird gewiß allen denjenigen Sutsbefigern ſehr willkommen ſeyn, welche 

bei der jetzigen Theilung der Frohnenden in neue wirthſchaftliche Verhältniffe gekommen find. Die 

Schrlft iſt in acht folgenden Abſchultten gefaßt, welche alle deutlich und klar dargeſtellt ſind.— 

Inhalt: I. Der Arbeiter im Allgememen.“ II. Das Dienftverhälnig der Hpfegartner, als 

Arbeiter betrachtet. III. Die Aufhebeng der gegenſeitlgen Servitote im Allgemeinen. We Allges 

mein zu beobachtende Vorſchrlften bei Aufhebung der gegenſeitigen Servitute. V. Stand des Paͤch⸗ 

ters bei erfolgter Auflöfung der Servitute. VI. Von dem Nutzen der Aufhebung der gegenſeitigen 

Servitute im Allgemeinen. VII. Nutzen der Aufhebung der Servitute insbefondere. VIII. Ans 

ST zur zweckmäßigen Verdingung der verſchiedenen landwirthſchaftlichen Verrichtungen an 
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Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 11 May 1826, 
oͤch ſter: Mittler: Niedrigſter: 


Weitzen 1 Kthlr. 5 Sgr. „Pf. — 1 Rthlr. 2 Sgr. Pf. — „ Kthlr. 29 Sgr. Pf. 
Roggen ⸗Kthlr. 25 Sgr. 6 Pf. — + Ahle, 24 Sgr. 3 Pf. — e Athie 23 Sgr. 7 Pf. 
Gerſte z hir, 17 Sgr. Pf. — > Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf. — e Sri, 14 Sgr. 6 Pf. 
Hafer ⸗Kthlr. 14 Sgr. 6 Pf. — # Rthlr. 13 Sgr. 3 Pf. — „ Ahle. 12 Sgr. "Pf: 


(Einladung.) Die hochgeehrten Mitglieder des Schleſiſchen Vereins zur Un⸗ 
terſtuͤtzung der nothleidenden Griechen beehre ve zu einer allgemeinen Verſammlung 
tags den 15 ten d. M. Mittags 12. 

Uh r ergebenſt einzuladen. Breslau den 12. Mai 1826. Muͤhle r. 


Sgr. Vom Herrn Rendant Nieger,or Rehlr. Vom Herrn Snfleuent Peter, 1 Nthl. 


. U Bye # 


Fur die Griechen iſt ferner eingegangen: 1 


ws 


e ea rang un“? 2 Bela Kette Ze 
Durch Herrn Steuer⸗Rath v. Datınig:. BERGER "10 d 


2 
An 10 


H 
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Vom Herrn Elnſender ſelbſt, 10 Nthle. V. d. L. z. Gl., 10 Rthlr. Vom Herrn Ober⸗Zoll⸗Jnſpektor 


Wandel, 2 Rthlr. Vom Herrn Haupt⸗Amts⸗Reudanten Hübner, 2 Rihlr. Vom Herin Haupt 

Amts⸗Contr. v. Stawerowsky, 1 Kehle, Vom Herrn. Inſpeckor Hilſcher, 1 Rthlr. Vom Herrn At: ` 

ſpestor Tſchauder, 1 Rthlr. Vom Herun Inſpector Kaleſſe, 1 Rthlr. Vom Herrn Magazin: Ber, 

Meißner, Rthlr. Vom Herrn Buchhalter: Hoffmann, 20 Sgr. Vom e Junke?s? 
tt, Vom He 


Soacpt⸗Amts⸗ Mt, Schmidt, 15 Sgr. Vom Herrn Haupt⸗Amts⸗Aſſiſt. Feleben, 15 Sgr. Vom Hrn 


D 


Frau und Tochter, 10 [gr. Vom Herrn Thor Steuer⸗Controlleur Bartſch, 1 Rthlr. Vom 


Zimmermann, 10 ſgr. Vom Herrn Th. St, Mett, M. u. Ts, 2 [gr. 6 pf. Vom Herrn Th. St. Auff. 


Fleiſchermelſtet Adam Künzel, e for. Vom Herrn Deſtillateur Jorg, 1 Rihlr, Vom Herrn Beſtil. 
\ s or. Vom Herrn Deſtill. Maͤhl, ı5 Tat, Vom Herrn W. —— C. F. G $ 


ZanntMmtgrätnnt, Sturm, Ar Sgr. Vom Herrn Steuer- Auffeher Scharff, 1 Sgk. Vom Herrn 
Steuer Auff Ralſer, ro Sgr. Vom Herrn Steuer⸗Aufſeher Or., 10 Gap, Vom Herrn Steuer; 
Aufl. Schneider, 10 Sgr. Vom Herrn Mühlen W. Mir Geisler, 10 Eat, Vom Herrn Mühlen 
W. Mſtr. Nudyieky, 19 Sgr. Vom Herrn Muͤhlen W. Mſtr. Grim, 15 Eur, Vom Herrn Mühlen 
W. Mſtr. Schäfer, 18 Sgr. Vom Herrn Muͤthl. W. Mſtr. Horn, Io Sgr. Vom Herrn Stener-Auff. 
Koſel, 7 Sgr. 5 Pf. Vom Herrn Steuer⸗Auff. Euny, 10 Sgr.; deſſen Frau, 15 Sgr., Vom Heren 
Steuer⸗Aufſ. Seldel, 10 Sgr. Vom Deren Steuer⸗Aufſ. Berger, 10 Sgr. Vom Hrn. Steuer-Auff. 
Jung, 18 Sgr. Vom Herrn Steuer⸗Aufſ. Arlt, To Sgr. Vom Hrn. Steuer⸗Auff. Koͤhſer, 1 Rthlr. 
Vom Herrn Steuer- Auff. Diller jun., 1 Rihlr. Vom Herrn Steuer-Auſſe Nledergeſaß, 10 gu. 
Vom Herrn Steuer-Aufſ. Thilo, 10 ſgr. Vom Herrn Steuer⸗Auff⸗ Hannig, Is gr. Vom Herrn 
Steuer- Aufſ. Rickert, 15 for, Vom Herrn Steuer- Aufſ. Pohl, ı5 (or, Vom Herrn Steuer⸗Aufſ. 
Heutſchel, 10 ſar. Vom Herrn Thor⸗Steuer⸗Contr. Zollner, 20 fgr. Vom Herrn Thor⸗Steuer Cont, 
Nitze, 25 ſgr. Vom Herrn Thor⸗Steuer⸗Auff. Willner, 10 ſar, Vom Herrn Thor; Steners Control, 
Kauffmann, 15 ſgr.; deſſen Frau, Sgr. Vom Herrn Thor Steuer⸗Auff. Horn, 1 Achlr.; deſſen 


Herrn Thor Steuer⸗Auff. Siegle, 10 ſgr.; deſſen Frau, 10 ar. Vom Herrn Th. St. Cont. Gröger, 
x Pthlr. Vom Herrn Th. St. Goart, Pipialt, 15 gr. Vom Herrn Thor St. Contr⸗ Ainmekehn, 
17 ſgr. Vom Herrn Th. St. Aufſ. Lange, 10 fgr. Vom Herrn Th, St. Cont. Kahl, 1 Rihlr. Vom 
Herrn Th. St. Cont. Krallky, 2 Rthlr. Vom Herrn Th. St. Aufl. Hoſſmann lo Sge, Vom Hin.’ 
Th. St. Eont. Selge, y ſgar. Vom Hrn. Th. St. Cont, Rotter, 1 Rihlr. Vom Hrn. Th. St. Auff. 


Letter, § ar. Vom Herrn Doktor d. M. Niefar, 1 Dukaten. Vom Herrn Doktor A. Beck, 10 Sgr. 
Vom Herkn S. 3, 1 Duk. Vom Herrn Schneidermelſter Geiger, gr. Vom Hrn. Schneldermſtr. 
Fark for. Vom Herrn Scheidewaſſer⸗Fabrikanten Mog, 1 Rihlr. Vom Herten Kfm. R. M. aus SE 
Wartenberg, am Hundsfelder Thor Amt gereicht, 15 ſar. Vom Herrn Fabr kant B.. étt S 
Vom Herrn Mühlen⸗Meiſter Leſchke, ı Rthlr. Vom Herrn Handlungs⸗Verw. Wilhelmſohn, „gk. 
Vom Herrn Handlungs: Verw. Freihahn, 5 for. Vom Herrn Handlungs⸗Verw. D. S. Cohn, sg jan 

Vom Herrn Fleiſchermelſter L. % 2 Rthlr. Vom Hrn, Muͤhlen meſſter Speer, i (or. - Vom Hrn. 
Brieftraͤger Göbel, 15 It. Vom Hrn. Handlungs⸗Verw. S. Isar. Vom Hru. Handlungsverw. 
N. N., 5 Sgr. Vom Herrn Welnkaufm. C. A. Franke, 2 Kthlr. EE E Abel, 

1 Athlr. Vom Herrn Alſchlermelſter Peter, ı5 fgr. Vom Herrn Deſtillateur Wild, Pfeiffer, as far, 

Vom Herrn Deſiſllateur Paͤtz, 1 Rthlr. Vom Herrn Deſtillateur Hoffmann, 2 Rihlr. Vom Herrn 


d F. G., 3 tbe, Vom ! 

Herrn Buͤttnermelſter Goͤttg, 1 Rthlr. Vom Herrn Muͤhlenmeiſter Sprlugmann, 1 Athlr. Bom 
Herrn Muͤhlenmeiſter Seldel, 1 Rthlr. Vom Herrn v. K., Fſgr. Von Herrn Ober⸗Steuer⸗Contr. SER 
fi — 2 * 8 Ce 
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Lindner, 1 Rthlr. Zufammen 2 Dufaten und 80 Rthle, 6 Sgr. Cour. 

2 Durch Herrn Kommercienrath Delgner. V 
Von C. S., 2 Rihlr. Von E. G. „ Rthlr. Von C. O., 1 Rihlr. Von B., 1 Rebe, 10 ſggr. 
Von M, und M. B., 20 for, Von A. F. W., 1 Rthlr. Von C. M. J. O. 1 tb Von | 


= 3 fingften Kindern eines Ungenannten 1 Ducaten. Von J. F. Gi, 20 Jor, Von W. B. in N 
TA Dil 


4 tl. Ertrag einer durch den Privatlehrer ein Bont in Gruͤſſau veranſtalteten Sammlung, g 
1 Ducaten und 14 Rihlr. Von J. F. S., 1 Rthlr. Von E. Nr Rthlr. Von, Herrn Bau⸗ 
rath Knorr, 2 Rihlr. Von Frau Kommerclenrath Delsner, Athlr, Vom Heben Eſnſender | 
70, Rthlr. Zuſammen 2 Ducaten und 35 Rthlr. 26 gg, :: 
die Fortſetzung dleſer Beiträge folgt als Extra Beilage) . 
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(Bekanntmachung.) Auch in Jauer hat ſich ein Vereln für unterſtützung unglückli⸗ 


cher Griechen gebildet, welcher aus den vornehmſten und hochachtungswuͤrdigen Maͤnnern die⸗ 
ſer Stadt, dem Königl. Juſtizrath und Stadtrichter Hrn. Bayer, dem Koͤalgl. Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor und Juſtlziar Hrn, Loos, dem General⸗Lieutenant a. D. Hrn. Baron von Putlitz, 
dem Stadt⸗Syndleus und Juſtiziar Hrn, Reymann, dem Superintendent Hrn. Scherer, 
dem Königl. Juſtizrath Hrn. Stuppe, dem Königl. Commerzlenrath Hrn, Titze und dem 
Baͤrgermelſter Hrn. Uber, beſteht. Dleſe Männer erbieten ſich ſaͤmmtlich das anzunehmen, 
: SICH Herzen in Jauer und der Umgegend zur Milderung der Noth unferer chriſtll⸗ 
chen Brüder und Schweſtern in Griechenland, deſſen Name fuͤr jeden gebildeten Geiſt und je⸗ 
des gebllsete Gemuͤth mit der Erinnerung an ſo vieles ausgezeichnet Edle, Große, Schoͤne, 
welches einſt dort ſproßte, bluͤhete, reifte und ſeine Früchte noch immer fort uͤber die ganze 
Welt verbreitet, verknüpft Ift, penden wollen, für die zweckmaͤßigſte Verwendung deſſelben zu 
ſorgen und von Zeit zu Zeit Über, das Empfangene und deſſen Verwendung öffentlich Rech⸗ 
nung abzulegen. SC RE a 5 = 


( Dankſagung.) Obgleich die thaͤtige Huͤlfe hieſiger Koͤnigl. Poltzei⸗Beamten und 
Gensd'armen, durch welche der unſern Beſitzungen am ten und 7fen d. M. drohenden Ueber⸗ 
ſchwemmung begegnet worden, ſchon andererfeits zur offentlichen Kenntniß gebracht iſt, ſo hal 
ten wir uns dennoch verpflichtet, auch unſererſeits ihnen für. die uns in der Zeit der Noth durch 
Rath und That bewleſene Theilnahme hiermit unfern Dank mit innigfter Ruͤhrung öffentlich dar⸗ 
zubringen. Haupkſaͤchlich den Koͤnigl. Poltzei⸗Beamten Herrn Inſpektor Prieſer, Herrn 
Commiſſarſus Dittmann, Herrn Sergeant Pflug und dem Gensd'arm Herrn Pfeiffer, 
ſo wie den benachbarten Gemeinden Duͤrrgoy, Her daln, Gaiditz, Neudorf und Sle⸗ 
benhu ben, welche mit größter Bereitwilligkeit tuͤchtige Arbeiter zu unferer Unterſtuͤtzung ſen⸗ 
deten, ſey dahero die Verſicherung gegeben, wie wir die uns geleiſtete Huͤlfe dankbar anerken⸗ 
nen und wir Ihrer als Helfer in der Noth ſtets eingedenk ſeyn werden. Der Hoͤchſte wolle Sie 
dafuͤr gegen ähnliche Gefahren beſchuͤtzen, damit fie einer Huͤlfe nie bedürfen, die ihnen unſe⸗ 
rer Seits um fo thaͤtiger zu Theil werden wurde, als fie ſich bei der uns betroffenen Waſſers⸗ 
nothedie gegründeſten Anſpruͤche darauf im vollſten Maaße erworben haben. Breslau den ırten. 
Mah 1826. Saͤmmtliche Grund⸗Eigenthuͤmer in der Ohlauer⸗Vorſta dee 


» (Herzliher Dank.) Fuͤr die innige Theilnahme ſaͤmmtlicher Herren Colegen der Stadt 
und des Kreiſes Strehlen, an dem mich, durch einen Brand fo hart betroffenen Unglück, und für 
die liebreiche Unterſtuͤtzung, welche mir von denſelben durch den würdigen Herrn Rektor Finger 

und ben, S. L. Janus bei Strehlen zu Theil geworden, ſage hiermit meinen herzlichſten Dank. 

Desgleichen haben mich, durch ihren Wohlthaͤtigkeits⸗ Beweis, Herr Pfarrer L. aus Kattern, 

A. G. K. und S. aus Brocke, Arg. und S. St. aus Sillmenau und T. K. aus Sſchechnitz zum 
immerwährenden Schuloner gemacht. Klein⸗Saͤgewitz den ro, Mai 1826. CG 
cb Friedrich, Schullehrer. 
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Für. Freunde der Griechen! 


In der Carl Gustav Försterschen Kunst- und Musikhandlung ist erschienen: „Klage 
eines griechischen Knaben, “ gedichtet von Geisheim und in rein aeolischer Tonart für das 
Pianoforte componirt von F. W. Berner, Preis 4 Ger, (Der Betrag ist zur Unter- 
stützung der nothleidenden Griechen bestimmt.) Für Brieg und die Umge- ` 
Send hat Herr Bibliothekar Schwarz alda den Verkauf gefälligst übernommen. 


. , — — ` Ed NG ; S 7 22 

(Deffentliche Vorladung.) Am 20. Februar d. J. fruͤh gegen e Uhr find ohnweit dem 
Dorfe Woſchtſchuͤtz, Pleſſer Kretſes, 2 Wagen, von denen jeder mit 2 Pferden beſpannt und mit 
3, Kufen Ungarwein beladen geweſen, in Beſchlag genommen worden. Da die Begleiter und 
Fuͤhrer ſchon vor der Beſchlagnahme entſprungen ſind, ſo werden die unbekannten Einbringet 


Se — 1496 ` — er 
und Eihenthuͤmer blefer in Beſchlag genommenen 6 Kufen ober 17 Ctr. 98 Pfd. nude 
4 Pferde und 2 Wagen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen 
And laͤngſtens bis zum 30. Maß d. J. in dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Berun⸗Zabrzeg, eln⸗ 

finden und nicht nur (är Eigenthums⸗ Recht auf die angehaltenen Gegenſtaͤnde zu bewelſen, 

ondern auch wegen der geſetzwidrigen Einbringung der 17 Etr, 98 DI, Ungarweln ſich zu verant⸗ 


worten, im Fall des Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß in Gemaͤßhelt des §. 180. Tit. Er, 


der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung, Ge mit ihren Anſpruͤchen werden praͤcludirt und über die op: 


gehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrlft der Geſetze werde verfahren werden. Oppeln am 17 ten 


April 1826. 8 Königliche Regierung. ate Abtheilung. 
(offener Arreſt.) Von dem Königlichen Stadt Gericht diefiger Reſidenz IE über das 


Vermögen des Kaufmann und Slegellackfabrikanten Johann Gottfried Scholtz heute der Konz 


kurs⸗Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Geldern, Effekten, Waaren und anderen Sachen, oder an Brlefſchaften hinter 
Pä, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, dierdurch aufgefordert, weder an 
ihn, noch tan ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem uns 


terzelchneten Gericht ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ih⸗ 


rer daran habenden Rechte in das Stadtgerichtliche Depoſitum einzullefern. Wenn dleſem offe⸗ 


nen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder aus⸗ 
geantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der fol außerdem 
noch feines daran habenden Unterpfands⸗ und anderen Rechts gaͤnzlich verluſtig gehen. Breslau 


31 


al 


bekannt, daß das zu Schönfeld, Briegſchen Kreiſes sub Nro. 10, gelegene Bauer John ſche 


den gten Mai 1826, 5 | Koͤnigl. Preuß. Stadts Gericht. 
(Avertiſſement.) Das Königliche Lands und Stadtgericht zu Brieg macht hierdurch 


Guth, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 1503 Rthlr. 28 Sgr. 7 Pf. ge⸗ s 


wöͤrdiget worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar in Termino peremtorlo den 28ſten Au⸗ 


KS 
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peremtoriſchen Termine zu Schönfeld im Gerichts⸗Kretſcham vor 8 
Müller in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihr Gebot abzugeben und 


3 


guſt a. c. Nachmittags 4 Uhr im Gerichts » Kretfcham zu Schönfeld ‚öffentlich verkauft werden 


foll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige e er SE in dem 57 8 
dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor 


Demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Bauergut dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zus 


geſchlagen und auf Nachgebote nicht geachtet werden fol. Brieg den 27ſten April 1826. 
Kaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Edietal⸗Citation.) Von Seiten des Koͤnigl. Charlts⸗Juſtiz⸗Amtes zu Prieborn 
werden, und zwar: 1) der bereits unterm 14. Auguſt 1795 ad terminum den 20. May 1796 


edictaliter vorgeladene verſchollene ehemalige Grenadier Johann Joſeph Kuͤnzel, aus der hle⸗ 


aber keine Nachricht von ſich gegeben hat; 2) ſeine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben 


kraumten Termine in die Amts⸗Kanzlei hieſelbſt vorgeladen und zwar Erſterer mit der Anweiſung, 


ſigen Amts⸗Gemeinde Katſchwitz, welcher in Anno 1760 bei Landshut angeblich von den kaiſerl. 


öſterreichiſchen Truppen gefangen genommen und im Jahre 1763 eingezogenen Nachrichten zu⸗ 


folge, unter dem oͤſterreichiſchen Infanterie⸗Reglment v. Luzanp gedient haben ſoll, ſeitdem 
und Erbnehmer zu dem anderweitig auf den 8. July 1826 Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 


ſich vor oder in dieſem Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich vor allhieſigem Gerichts⸗Amte zu 


melden und von ſeinem Leben und Aufenthalte genügende Nachricht zu geben, letztere aber mit 


der Aufforderung: das Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniß zu dem Provocaten und ihre Erbrechte zu 


beſcheinigen, ausbleibenden Falls aber Provocat fuͤr todt erklart und das im Depofitorio des 


Königl. Charites Yintes, befindliche Vermoͤgen des Johann Joſeph Kuͤnzel den ſich gehoͤrig 
legitimirenden Erben, bei deren Ermangelung hingegen als ein herrenloſes Gut der Haupt⸗ 


Ebaeits⸗Caſſe zu Berlin zugeſprochen werden wird. Prleborn den 14. July 1828. 
; a Koͤnigl. Preuß. Charité-Juſtiz Amt. 


N 
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RS Der Königliche Gorfimelfter, Merensky. 
 VBerpadtung.) Zu Michaeli d. J. fol der hiefige Stadsfeller nebſt Branntwein⸗Urbar 


anderweitig auf ſechs Jahre an den Meiftbietenden und Cautionsfaͤhigſten verpachtet werden. 


# 


Der diesfaͤllige Bietungs⸗DTermin wird den zaiten Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem 
Seſſions⸗Zimmer des hiefigen Rathhauſes abgehalten, zu welchem Pachtluſtige hierdurch ein⸗ 


geladen werden. Der Zuſchlag erfolgt nach eingeholter Genehmigung der Stadt⸗Commune. 


Die Bedingungen der Verpachtung ſind vor dem Termin in unſerer Kanzlei einzuſehen. Neu⸗ 


| markt den Gren Mal 1826. Der Mag iſtrat. 


(Bekanntmachung.) Die Hypothekenbuͤcher der im Gruͤnbergſchen Kreiſe liegenden 
Dörfer, Oberochelhermsdorf und Zubehör Schweinitz, Graͤflich von Schlabrendorfſchen Antheils, 
ſo wie von dem ebenfalls zubeboͤrigen Dorfe Hartmannsdorf, Freyſtaͤdtſchen Kreiſes, ſollen auf 
den Grund der vorhandenen Grundakten und ſonſtigen Ermittelungen, definitide regulfrt wer⸗ 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche Nealanfprüce oder fonfitges Intereſſe dabei zu 


haben vermeinen, und ihrer Forderung dle mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu ver⸗ 


ſchaffen gedenken, mit der Aufforderung hlervon benachrichtiget, ſich binnen 3 Monaten zu melden, 


ſpaͤteſtens aber und zwar für Oberochelhermsdorf und Hartmans dorf in dem auf den 16. Juny 1826 
im Schloſſe zu Oberochelhermsdorf und für Schweinitz in dem auf den 17ten Juny 1826 auf 


dem daſigen herrſchaftlichen Schloſſe angeſetzten Termine zu erſcheinen und ihre etwanigen aAn⸗ 


ſpruͤche naͤher anzugeben, auch durch Vorzelgung der daruber ſprechenden Urkunden zu beweiſen, 
und ſollen denjenigen, welche ſich melden, ihre Rechte durch die noͤthigen Vermerke in den Hypo⸗ 
thekenbuͤchern vorbehalten werden. Dahingegen die, welche ſich binnen der geſetzten Friſt nicht 
melden, ihr vermeintliches Realrecht gegen den dritten, in den Hypothekenbuͤchern eingetragenen 
Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, und in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetrage⸗ 

nen Poſten nachſehen müſſen. Denjenigen aber, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) 

haben, bleiben ihre Rechte nach Vorſchrift des A. E. R. Th. I. Tit. 22. H. 16 und 17 und 58 des 
Anhangs zwar vorbehalten, es ſteht ibnen aber auch frei ihr Recht, nachdem es gehoͤrig aner⸗ 
kannt und erwleſen worden, eintragen zu laſſen. Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß es 

von Seiten aller derer, welche bloß perſoͤnliche Anſpruͤche haben, keiner Anmeldung bedarf, ſon⸗ 
dern bloß von Selten derer, welchen auf ein einzelnes Grundſtuͤck ein dingliches Recht foͤrmlich 
beſtellt worden, da die Anmeldung bloß perſoͤnlicher vermeinklicher Anfprüche, dem Anmelden⸗ 
den zur Erhaltung ſeine E 


2 urfachen würde. Frey adt den 7ten Maͤrz 1826. 


& 


Rechts nicht nur nichts helfen, ſondern ihm auch unnöthige Koſten ver⸗ 


Das Graͤflich von Schkabrendorfſche Patrimonial⸗ Gericht der Oberochelhermsdorf, 


Schwelnitz und Hartmanns dorfer Güter, 


D 
U 
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„ (Edketal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird auf den Antrag 
feiner Geſchwiſter der, den 14, Mär; 1760 zu Hausdorff geborne, ſeit dem Jahre 1806 aber von 
dort ſich entfernte vormalige Musquetjer Anton Neumanh, von deſſen Leben und Aufenthalt 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht eingegangen, hierdurch öffentlich vorgeladen : bor, oder ſpaͤteſtens 
in dem auf den 23ſten Aug uſt 1826. Voemittags 9 Uhr angeſetzten Termine an unferer Ge⸗ 
eichtsſtelle hieſelbſt zu erſcheinen, mit her An örderung: im Falle des Erſchelneus die Identi⸗ 
tat ſeiner Perſon nachzuweiſen, unter der Warnung, daß er im Falle ſeines Nichterſcheinens 
wirb für todt erklart werden. Eventuell werden die unbekannten Erben und Erbnehmer des 
Verſchollenen hlerdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehoͤrig 
zu legitimiren, und ihre Erbes ⸗Anſprüche gehoͤrlg nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie 
bel ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das in 45 Rthlr. 19 Sgr. 9 5/6. Pf. betragende, 
im Depoſito des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes befindliche Vermoͤgen des Verſchollenen ausge⸗ 
ſchloſſen und daſſelbe den ſich bereits gemeldeten und legitimirten Geſchwiſtern des Verſchollenen 
ausgeantwortet werden wird. Der erſt nach erfolgter Präflufion ſich etwa meldende naͤheren 
oder gleich nahe Verwandte, iſt uͤbrigens alle Handlungen und Verfuͤgungen der legitimirten 
Erben anzuerkennen, verpflichtet, ſo daß er bon dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erz 
ſatz der erhobenen Nutzungen fordern darf, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erb 
ſchaft vorhanden, ſich begnuͤgen muß. Neurode den 28ſten Oetober 1825. 5 
S Das Gerichts⸗Amt für Hausdorff, Held. 
(Auction). Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt < 


OH 


| gemacht: daß auf den 18. Mal d. J. 
Vormittags um To Uhr vor dem Locale des Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtei⸗Amts neben der S 
Domkirche hlerſelbſt folgende Gegenſtaͤnde, als; ein Maſtochſe, ein großer Spiegel, eine Ta⸗ 
ſchen⸗Uhr, und ein großer Kleiderſchrank gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden ſollen, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Dohm Breslau den 10. Mai 1826. 
Gerkaufs⸗Offerte.) Das Dominium Wieſe, Trebnitzer Kreiſes, offerirt zum Ver⸗ 

kauf 200 Stück Zucht⸗Muttern und 100 Stuͤck ajaͤhrige Schoͤpſe, wo bet den Muttern 60 Stuͤck 
Zutret ſaͤmmtlich von feiner woll iger Qualltät und keine über 4 Jahr alt, zu billigen 


Verpachtung.) Auf dem Dominio Elend hinter Herrnprotſch, iſt die Milch von Jo⸗ 
bannt d. J. an zu verpachten, wozu ſich daſelbſt Cautionsfaͤhige Paͤchter melden koͤnnen. i 
(Einladung.) Es wird den 15ten May Nachmittag von 2 Uhr bis den 1öten Mar, 
Abends 6 Uhr ein Frelſchießen im hieſigen Schießwerder gegeben, wozu jeder Freund die⸗ 
ſes Vergnuͤgens hiermit ganz ergebenſt eingeladen wird. d Die Schuͤtzenaͤlteſten. 
(Anzeige.) Das Verzeichniß der Buͤcher, womit die Schimmelſche Leſebibliothek ver⸗ 
mehrt worden, iſt zu bekommen auf der neuen Schuhbrüͤcke No. 76. Schimmel. 
(Anzeige.) Alter Grünberger Wein, die Champagner Flasche 6 Sgr., ist zu haben 
Albrechts Strafse No. 393 solcher wird aber nur in ganzen Flaschen verkauft auch ist da- 
selbst kein Ausschank. E EE EE 
(Anzeige.) Vorzuͤgliche waſſerdichte Herrenbuͤte von Fllz, auch dergl. Seldne auf Filz, 
neueſter Facon erhielten in großer Aus wahl und verkaufen ſehr billig E 
EE Hübner & Sohn, neben der Nafchmarft Apofbefe Ro. 43. 
(Anzelge.) Extra feinen engliſchen Geſundheits⸗ Flanell zu Hemden und Bade⸗Maͤn⸗ 
teln, zu ſoliden Prelſen, empfiehlt ergebenſt und iſt zu haben in der Tuchhandlung des 
C. Baſſiner, Hintermarkt No. I., vormals Kraͤnzelmarkt. 


Weinverkauf.) Der gute Abſatz, den feine Moſel⸗ und Rhelnweine, beſonders der 


Johannis berger gefunden, hat meinen Freund veranlaßt, mir auch einige ſehr E 

in Eommiſſion zu ſenden, die Ich ebenfalls Slafchenweife verkaufe; auch wird eln! 

zur Oekonomie auf ein. zlemlich bedeutendes Amt gegen Koſtgeld unter annehmlichen Bedln⸗ 

gungen geſuche, und iſt das Nähere deshalb bel Unterzeichnetem zu erfragen. Breslau den 

naten Mah 182. 5 E. Minor, Spangenbergs Eldam 3 5 
Reuſchegaſſe an der Promenade in dem neuen Haufe No, 37% 


re Auskunft giebt in Breslau Herr S. Wolheim, Nicolaſſtraße in dena Eichen: 


ehrling 


SÉ 


SE 


Ausländiſche Mineral“ Ges und Brunnen 


Lé 


als, f 
gen, Fachinger“ Pyrmonter, Mafkenbaber“Kreuſe und Ferdinands; Gart 
Franzens ⸗Salzquelle⸗ und Kalter⸗Sprudel Brunnen; ſaliniſch Pälna 
Bitterwaſſer und Saldſchuͤtzer Bitterwaſſet in gr. und kl. Kruͤgen, wie auch 
achtes Carlsbader⸗Salz in Schachteln??? . ,, 

Inländiſche Mineral Geſund Brunnen 
als Cubowa⸗; Mühle und Ober ⸗Salf⸗Brunn mlt der Jahreszahl 1826, 
Flins berger und Langenauer habe ich diesjährige Fuͤllung direkt von den 


Selterbrunn verſehen mit der Jahreszahl 1826 in großen und kleinen Pë, ` 


Quellen erhalten, dieſes den Herren Aerzten und Brunnen⸗Benoͤthigten ergebenſt anzeigend, 


erneure ich meine Site S SE SE 
ee ORT MED Dero geneigte mt > 
die ich durch die von den inlaͤndiſchen Heilquellen alle 8 Tage erneuerten Zuführen und von den. 
ausländiſchen Heilquellen alle 14 Tage zu erhaltenden Transporte zur größten Zufriedenheit auch 
dleſes Jahr auszuführen meine Pflicht ſeyn laſfen werde: N 
er, Friedrich Guſtav Pohl, in Breslau; 

Schmiedebruͤcke Nro. 10. zum doppelten grünen Adler. 


Pa 


(eucerne Klee⸗Offerte.) Von meinem ruͤhmlichſt bekannten, ächten, frlſchen, franz. 
Lucerne⸗Sagamen, habe ich wieder eine Parthie erhalten, und offerte denſelben, da die Witte⸗ 
rung den Anbau noch beguͤnſtiget, zu billigen Preiſen. F. A. Hertel, am Theater. 
JJ Laden "> fette = ER 4161 

Als bas borzöͤglichſte, bruſtſtaͤrkendſte und nahrkafteſte Mittel, beſonders für Bruſtkranke, 
kann ich mit allem Recht die ſchon von vielen als bewaͤhrt gefundene Salep » Choco la die 
empfehlen, von welcher ich die ıfle Sorte das Pfd. A 20 Gar, ate Sorte das Pfd. 216 Sgr. 
verkaufe. Is ländiſche Moos ⸗Chocolade das Pfd. A 15 Sgr. Extra fein p raͤ⸗ 
parirten Cacao das Pfund a 16 Sgr.; Geſundheits⸗ Choco lade das Pfund 


a 15 Sgr.; feinſte Gewürtz⸗Chocolade das Pfund a 14 Sgr.; feine Wi; 


ner Vanillen⸗Chocolade das äm, 20 Sgr.; Feinfte DB a nile ch o⸗ 
colade das Pfund a 1 Rehlr. bel Abnahme von 10 bis 100 und mehreren Pfund mit gutem 


Rabatt. Da backe von Ermeler d Comp. als: Holl Canaſter Nro. 10 a 22 SE 
Ea 


No. 2. 4 12 1/2 gar, Canaſter No. 4. a 20 Sgr., No. 6. a 12 Sgr., Cuba Eanafter und Ca⸗ 
naſter Litt. F. a 10 Sgr. und Cacao ⸗Schaalen hat einige zoo Pfund abzulaſſen. 
g gr H. Haveland, Nicolalſtraße dem Kinder Hospital gegenüber. 
(Anzeige.) Auf der Nicolalgaſſe in der blauen Sonne find Daovldſchlaͤger und Nachti⸗ 
gallen, ſo wie Canarlen⸗ Hecken, wegen Mangel an Raum billig zu haben. Knaur h. 


— 


f 
3 


(Avertiſſement.) Von heute an iſt bei mir täglich, Kräuter - Bouillon zu haben, ſo wie 
auch folgende ſehr billige Getraͤnke: als beſten Caffee die Taſſe 1 Sgr. a Pf., dle Portion SH 


3 Sgr., Vanllle⸗Chocolade 3 Sgr., Thee 3 Sgr., Bout. Glas Bler 1/2 Sg ein kleines 
Glas Bier 6 Pf., Schnaps 6 pf. — Zum Fruͤhſtuͤck Cottelets und Beafſteacks. Zur Unter⸗ 
haltung halte ich die beliebteſten Journale. VVV 

5 Henriette Schmidt, wohnhaft zu Ende der Taſchengaſſe, rechts iu 
Fuhrmannſchen Haufe Non 16., die Ecke der Harrasgaſſe Parterre. 


Ze: 


> (Anzei e.) Aus ezeichnet schönen fetten Rhein Lachs erhielt mit letzter Post und 
is 1 8 C. Sener Ohlauer SB 


= SD ekanntmachnng.) Neben meiner sub No. 75. 
vor dem 


Nikolai⸗Shor befindlichen Conditorei, habe ich noch eine Sie weur-Sabrigue im Ganzen er⸗ 


5 


E Friedrich Wilhelnt-Strape 


richter, auch mit einem Billard verfehen, verfpreche die Diltgften Feit und bitte um geneigten 


Zuſpruch. J. E, Langer, Londitor. 


SA 
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Mineral Brunnen Anzeige. : 
2 Von 18267 Füllung rg 


habe ich direkt von den Quellen erhalten: Selter⸗, Gellnauer⸗, Fach inger⸗, Fyr⸗ 
monter⸗, Spaa«, Marienbader⸗Kreuz⸗ und Ferdinands⸗; Eger⸗, Franzens⸗ 


Salz⸗Quelle und kalter Sprudel⸗ Brunnen; Saidſchützer⸗ und Puͤllnarr⸗ 


Bitterwaſſer; Ober⸗Salz⸗ und Muͤhlbrunn; Cudowa⸗, Langenauer⸗ und 
Flinsberger⸗Brunnen, welche ich von 195 an ſtets von friſcheſter alle 8 a 14 Tage erneu⸗ 
erter Schöpfung zu den billigiien Preiſen zu liefern verſpreche und um geneigte Abnahme bitte 


` Carl Fr. Keitſch, Stockgaſſe No. T n en: ; 
(Einladung nach Os witz.) Bei der eingetretenen ſchoͤnen Baumbluͤthe em⸗ 
pfiehlt ſich zum geneigten Beſuch unter Verſicherung der beſten Bewirthung der Coffetier 
Pu ſch auf der Schwedenſchantze. i A 
(Anzeige.) Einem Hochverehrten Publikum beehre Ich mich hiermit ergebenſt anzuzefgen, 
daß ich die Gaſtnahrung in der goldenen Krone am Ringe übernommen und bereits eröffnet habe. 
Ich werde ſtets bemuͤht ſeyn, für gute, warme und kalte Speiſen, fo wle dloerſe Delicateſſen 
zu den moͤglichſt billigſten Preiſen vereint mit der prompteſten Bedienung zu ſorgen; weshalb 
ich um eine freundliche Beruͤckſichtigung bitte. Breslau den raten Mat 1826. Jung nitſch. 
(Anzeige.) Einem hohen Adel und hochzuverehrendem Publkkum zeigen wir ergebenſt an, 
daß morgen Sonntags, den 14. May eine Vorſtellung, beſtehend: aus acrobatiſchen Tanzen, 
und ein neues pantomimiſches Ballet in 2 Akten unter dem Titel: „der tapfere Soldat“ 
eder der Erretter der Unſchuld, gegeben werden wird, f | 
Die Familie Caſortl, auf dem Exerzier⸗Platz In der neuen Bude. 
ö : ebersetzungs Anzeige. 
Man erbietet sich zu Uebersetzungen wissenschaftlicher Werke aus dem Dänischen, 


Schwedischen und Holländischer. Auskunft giebt Herr Buchhändler Gosohöräky, Al- 


Shrecktraee Na. 3, 0... ar 5 = 
( Wohnungs⸗Veraͤnderung.) Ich wohne jetzt auf der Weldengaſſe neben der, Stadt 
Paris No. 26. im Hofe eine Stiege hoch. Reymann, Portrait und Hiſtorlenmalet ? 
(Die nſt⸗Anerbleten.) Ein ſich im Dienſt befindender, militaicfreier, junger Land⸗ 
wirth, der z Johann a. C. anderweitig unterzukommen ſucht, wuͤnſcht bei einer anſtaͤndigen 
Behandlung eißzen ſeinen Anlagen und feiner Thätigkeit entſprechenden Wirkungskreis. Durch 
Fleiß und Treue wird er aufs Vollkommenſte den Wuͤnſchen feiner reſp. Herrſchaft zu entſprechen 
ſuchen, Naͤbere Auskunft über ihn zu ertheilen, hat ſich der Koͤnigl. Kreis⸗Sekretalr Herr 
Lieutenant Floͤgel zu Ohlau guͤtigſt erboten. 
(Geſucht.) Eine Herrſchaft auf dem Lande, 5 Mellen von Breslau entfernt, ſucht bis 
zum iſten July a c. einen Muſiklehrer, der zwei Töchter, die ſchon Fertigkeit und gruͤndlichen 
Unterricht auf dem Pianoforte erlangt haben — voͤllig ausbildet. Verbindet derſelbe damtt 
den Elementar⸗ Unterricht für einen Knaben von 9 Jahren, fo wäre ſolches um fo erwünſchter, 
und haben, ſich hlezu quallifizirend Glaubende bei bem Sohn des Capehmeiſters Herrn Auguſt 


Schnabel auf dem Dohm, der weiteren Information wegen — gefaͤlligſt in portofrelen Brie 
fen zu melden. RS “= 


(Gute ſchnelle Gelegenheit) den ı4ten und ı6ten d. nach Berlin, fo wle auch nach 


, allen Bädern iſt zu erfragen im goldnen Welnfaß auf der Buͤttnergaſſe. 


(Vermietbung.) Eine lichte Werkſtaͤrte, die bis jetzt ein Gelbgleßer inne bat, iſt zu 


vermiethen und zu Johann zu beziehen. Ohlauerſtraße No. 17. Sr 
(Zu vermiethen) und auf Michaeli a. c. zu beziehen) at im Krugſchen Haufe auf dem 
großen Ring, Nro. 22, dem Schweldnitzee Keller gegenüber) dekezweite Stock 


(Zu vermiethen.) In No. 9 auf dem Paradeplaͤtze iſt zu Johannk d. J. eln Kaufladen 

vorn heraus im Hausflur zu vermiethen. Naͤhere Auskunft erhalten Miethluſtige im Deeg d⸗ 

fen Hauſe No, 1 vor dem Ohlauer Thore in der Kloſterſtraße eine Treppe hoch. 
8 5 ä — — Ü„——ꝛ—ß— — —— N Zweite Beilage 
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Zweite Beilage zu No. 66. der prkvilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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(Edietal⸗Cltatlon.) Da von Seiten des en dan er Ober⸗Landes-Gerichts von 
Schleſien über den in 147 Rthlr. 2 Egk. Auctiong- eldern und 1567 Rthlr. Gehalts-⸗Abzuͤgen, 
dagegen in 3092 Rthlr. 19 Sgr. 3 Pf. Paſſtols beſtehenden Nachlaß des am 30. May 1825 in 
Peiſterwitz, Shlauer Kreiſes, verſtorbenen Koͤnigl. Majors und Oberfoͤrſters George Dietrich 
don Alvensleben auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegli hleſelbſt als Vormund⸗ 
ſchafts⸗Behoͤrde der vor dem Verſtorbenen hinterlaſſenen Kinder heut Mittag der erbſchaftliche 
Liquldations⸗Prozeß eröffnet. worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landes-Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn von Wedel! auf den 17. Juni 1826 
Vormittags um ve anberaumten Liqufdations-Termine in dem hieſigen, Ober⸗Landes⸗ Ges 
richts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchttgten, (wozu ihnen bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarken die Juſtiz⸗Commifſſtons⸗ 
Raͤthe Kletke und Morgenbeſſer, ingleichen der Juſtiz⸗Rath Wirth in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen, auch ſich uͤber die Beibehaltung des Interims⸗ 
Kurators zu erklaͤren: Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie in Folge der 
Verordnung vom 16. Mai 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzu⸗ 
faſſendes Praͤcluſtons⸗Urtel, aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenlge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤublger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. Breslau den 22, Januar 1826. 

i Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 

(Edietal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadt: Gerichte hieſiger Reſidenz werden dle 
unbekannten Erben der am ı4ten November 1824 zu Breslau verſtorbenen verwiltweten Jos 
hanng Maria Joſepha Roland gebornen Hoffmann hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor, oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den 14 ten Februar 1827 früh um 1 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten Herrn Juſtiz⸗Rathe Hufeland zu erſcheinen, ſich als ſolche gehoͤrig zu legitimiren und 
ihre Erbes-Anſpruͤche nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit 
allen Anſprüchen an den Nachlaß der Verſtorbenen ausgeſchloſſen und derſelbe den ſich melden⸗ 
den Erben ausgeantwortet werden fol, und im Falle kein legitimirter Erbe binnen der feſtge⸗ 
ſetzten Friſt ſich melden ſollte, die Ausantwortung des Nachlaſſes als eines herrenloſen Gutes 
an die hieſtge Kaͤmmerel erfolgen wird. Hierbei wird noch bemerkt, daß der erſt nach erfolgter 
Praͤcluſion ſich etwa meldende naͤhere, oder gleich nahe Verwandte als Erbespraͤtendent alle 
‚Handlungen und Verfuͤgungen der legitimirten Erben oder der Kaͤmmerei anerkennen muß, und 
von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erfaß der erhobenen Nutzungen zu fordern be 
rechtigt iſt, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnuͤ⸗ 


Le 


gen verbunden iſt. Breslau am ı6ten December 1825. 5 Së 
en € RRoͤntgl. Stadrs Gericht hieſiger Nefidenz. 

( Edietal⸗Citatlon.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz iſt in dem 
uber den auf einen Betrag von 3427 Athlr. 27 Sgr. manifeftirten und mit einer Schulden⸗ 
Summe von ungefähr 1406 Schiren, belaſteten Nachlaß des verſtorbenen Steinmetz⸗Meiſters 
Jobann Unfinn am 27ſten Januar a c. eröffneten erbſchaftlichen Liguldatlons⸗Prozeſſe ein Terz 
min zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen uabekannten Glaͤublger 
woguf den T2ten Juny c. Vormittags um To Uhr vor dem Heren Kammer ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
‚Rind angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher bier durch aufgefordert, ſich bis zum 


Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, 


wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtlz⸗Commiſfarien Conrad, Hart⸗ 


Ir 
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mann und Schulte vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen? dir Abt und das 
Vorzugs⸗Recht der ſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis mfktel beis 
zubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleltung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Ausbleibenden aller ihrer etwankgen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderunge 
nur am dasjenige, was nach Befriedigung der dich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Breslau am 27ften Januar 1926. ey 
a ) Koͤnigliches Grott, Gericht bieſiger Reſiden . 
(Bekanntmachung und Aufforderung.) Am aten d. M. Nachmittags iſt in der 
Lohe bei Neukiech ein ſchon ſehr in Verweſung uͤdergegangener männlicher Leichnam gefunden 
worden, bel deſſen Obduction ſich eine gewaltfame Ermordung ergeben hat. Obgleich diefer 
Leichnam von Niemandem weder in Neukirch, noch in der umliegenden Gegend, hat recognos⸗ 
elrt werden koͤnnen, fo iſt doch die Bekleidung und Beſchaffenheit des Körpers mit der in der 
Dellage zu dem Amtsblatt No. 11. vom 15. März c. befindlichen Beſchreibung des am aoften 
Februar b. J. gegen Abend von hier mit einer Geldſendung nach Loewenberg gefahrenen, und hier⸗ 
nad vermißten Schaffners Carl Scholz aus Gierfelffen, Loewenbergſchen Kreiſes, dermaß en 
uͤbereinſtimmend, daß ſich die NEE des Scholz nicht mehr bezweifeln laßt. Alle biejents 
gen, welche im Stande ſind, auf lrgend eine Art etwas anzugeben, wodurch man dieſem ab⸗ 
ſcheulichen Verbrechen, und den Thaͤtern auf die Spur kommen kann, insbeſondere die Polizel⸗ 
Behoͤrden, werden hlermit aufgefordert und erſucht: davon dem unterzeichneten hieſigen Land⸗ 
Gericht auf das Schleunigſte Anzeige zu machen, um hiernach wo möglich die Verbrecher aus⸗ 
zumitteln, und mit der weitern Unterſuchung verfahren zu koͤnnen. 1 ER 
Breslau den Sten May 1826. : = Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gerichkt. 
Auction.) Es ſollen am 23ſten Mah c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bls 5 Uhr im Wespeſchen Haufe auf der Katharinen » Straße verſchtedene Effecten, beſte⸗ 
hend in Porzelain, Glaͤſern, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen Moͤbeln, Kleidungs⸗ 
? sl Hausgeraͤth an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert wer⸗ 
den. Breslau den roten May 1826. Koͤntgl. Stadt s Gerichts⸗Executlons⸗Inſpectlon. 
(Subhaſtation.) Von dem Koͤniglichen Lands und Stadt⸗Gericht zu Groß: Glogau 
werd hierdurch bekannt gemacht, daß das den Erben des Hof⸗ Factor Elias Levin Raphael 
Elchtenſtadt zugehsrige, hieſelbſt belegene, und mit der No. 433. bezeichnete Haus, welches 
geelchtlich auf 6821 Kehle. 3 Sgl. Courant gewürdigt worden IR, auf Antrag der Beſitzer, 
öffentlich verkauft werden fol, und der rzte Juni, und der 25ſte Juli 1826 zu Bietungs⸗ 
Terminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen 
geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wo⸗ 
von der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem zum Deputato ernannten 
Herrn Juſttzrath Regely, im biefigen Stadt⸗Gerichts⸗Gebaͤude, entweder perſoͤnlich, eder 
Hurch gehörig legltimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben, "9 Au emdrtt: 
gen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Mi und St, 


nd ` 
"ër 
bietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Glogau den 26ſten Mari 1926. EN Ne Ze 
EE Königliches preußiſches Lands und Gët: Gericht. 
% (Edletal⸗Citatlon.) Auf den Antrag der Maria, verehel. Einlieger Rauch geb. 
Brietzel zu Alt⸗hammer, Brlegſchen Kreiſes, wird deren Ehemann, der geweſene Elnlleger 
Michael Rauch, von Alt⸗Hammer, der lm Jahre 1813 zur Schleſiſchen Landwehr ausgehoben 
worden, und ſeie dieſer Zeit nichts weiter von ſich hat hören laſſen, hiermit vorgefordert, Bo 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber auf den 2g ſten Auguſt zeg Vormittags um 9 Uhr in 
phleſtger Kanzlei angeſetzten Termine zu melden, fich über die Ihm Schuld gegebene boͤßliche Vers `: 
laſſung zu verantworten, und das Weiters; bei feinem Außensleiberaber. zu gewärtigen, daß er 
der felben für geſtaͤndig wird erachtet werden, wonaͤchſt die zeltber zwiſchen ihm und der Provs⸗ 
cantin beſtandene Ehe getrennt und letzterer die anderweitige Verehelichung 1. Vë 
ſoll. Carlsmarkt den 2sten April 1826. Königl. Preuß. Domainen⸗ Juſtij⸗Amt Carlsmarkt 
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Goeffentliche Vorladung.) Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Brieg wer⸗ 
den in Folge hohen Auftrags des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien zu Breslau alle 
noch unbekannte Glaͤubiger des verſtorbenen Vorwerksbeſitzer Johann Gottlieb Zels ke zu orbe 
haus, Brieger Kreiſes, welche an ſein in dem Domintal⸗Vorwerke Rothhaus bei Brieg, haupt⸗ 
fachlich beſtehendes Vermögen, woruͤber auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche Liquida⸗ 
ons» Prozeß heute eröffnet worden If, Ansprüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in 
dem am 18 ten July ac. V. M. 9 Uhr anſtehenden Liquſdations⸗Termine auf den Stadtgerichts⸗ 
Zimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Muller in Perſon odet durch zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu denen bier unbekannten Gläubigern der hieſige Juſtiz⸗Commliſſarlus Herrmann 
vorgeſchlagen wird,, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beweiſen, widelgen⸗ 
falls Re aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklaͤret und nur an dasjenige, was nach Ber 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Brieg 
den 16ten Februar 1826. : Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabt- Gericht. 
LE dleral-Eitation.) Von dem Königlichen Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Lies 
benthal werden auf Antrag der naͤchſten Nerwandten nachbenannte Perſonen: 
1) der Haͤuslerſohn und Landwezemann Johann Balzer Martin Körner; 2) der Haͤus⸗ 
lerſohn und Landwehrmann Johann Anton Jentſch; 3) der Bauerſohn und Trainknecht 
SER Anton Seeliger; 4) der Haͤuslerſohn und Trainknecht Michael Jaeſchke, ſaͤmmtlich aus 
Krummoͤlſe; 5) der Landwehrmann Franz Ulbich, aus Liebenthal; 6) der Landwebrmann 
: und Garnhaͤndlersſohn Franz Wohlſcht, von eben daher; 7) der Haͤusler Franz Lange, 
aus Ullersdorf; 8) der Tuchſcheergeſelle Anton Speer, aus Geppersdorf; 9) der Schu⸗ 
Br macher Srledrich Rothe, aus Schmottſeiffen; 10) der kandwehrmann Johann Auguſtig 
Renner, von Schmottſelffen; 11) der Landwehrmann Joſeph Franz Scholz, von eben⸗ 
dee daber; 12) der Bauerſohn Johann Chriſtoph Bachmann, aus Goͤrisſeiffen; 13) der 
MPaͤuslerſohn und Mus quetier Abraham Stamnitz, von eben daher; 14) der freiwillige 
Jager Guſtav Neumann, Sohn des zu Liegnitz verſtorbenen Coffetier Neumann; 15) der 
Haͤuslerſohn und Landwehrmann Johann Gottlieb Hauptmann, aus Suͤßenbach; und 
wein der Haͤuslerſohn und Schmledegeſelle Johann Michael Knoblich, aus Krummölfe ; 
und deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit edictaliter citirt, ſich innerhalb 
9 Monaten, und zwar ſpäteſtens den aten Januar 1827 im Lokale des Kör i un en e 
Gesichts perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und das durch Steen e bh, oder ſonſt an fie 
ediehene Vermögen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls dieſelben für fol t erklärt, und ihr 
Vexiloͤgen den ſich bereits gemeldeten naͤchſten Anverwandten zur freien Dispofition uͤberlaſſen 
werden ſoll. Liebenthal den 1. März 1826. Raoͤnigl. Land- und Stadt⸗ Gericht. 
(eEdketal⸗Ektatlon.) Die beiden verſchollenen Johann Chriſtoph Reimann ſchen 
Soͤhne, Conrad und Johann Benjamin Reimann von Seitendorff, welche im Jahre 1813 zum 
Militair ausgehoben worden, und feit dem Ende des genannten Jahres von ſich nichts weiter 
e werden auf den Antrag hrer Geſchwiſter und ihres Curatoris hierdurch oͤffent⸗ 
ich voegeladen, binnen Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 11 ten November 1826 
anberaumten peremtoriſ⸗ hen Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤniglichen Gerichts- 


Kanzlei entweder perſoͤnllch oder durch einen vorſchriftsmaͤßig legitimtrten Mandatarkum zu er⸗ 


ſcheinen, über Ihr Ausbleiben und Stillſchweigen Rede und Antwort zu geben, im en 
den 


falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen ihren ſich legitimirende 
Erben ausgefolgt werden wird. Leubus den 2iſten Januar 126. 555 
. Noͤnigliches Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts⸗ Guter. f 

< Sud baſtatlon.) „Das im Netſſer Kreiſe belegene, am 29. October 1824 gerichtlich auf 
25771 Niblr. 15 Sgr.) Pf. taxirte rittermaͤßlge Gut Altpat chkau ſoll, auf Antrag eines 
Mealgläubigers, oͤffentl bbrkauft werden und iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf den 
Zaſten Jul 1826, [tan um 9 ühr auf unſern Gerichts Zimmern vor dem Herin Juftiz⸗ 
Na don Wirkt), angeſetzt worden.‘ Dies wird zablungsfaͤbigen Kaufluftigen mik dem Be⸗ 
merken bekunnt gemacht: daß in den Intelligenz⸗ Blättern das Nähere zu erſehen iſt. Neiſſe 
den 20. Februgr 1826. f Koͤniglich Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


sr Subhaftatlong-Pro elama.) Von dem unterzeichneten Gerichte wird dle hieſelbſt 
süß No. 69. gelegene auf 2027 Rthlr. 3 Sgr. 9 Pf. gerichtlich gewürdigte Joſepha Wallny⸗ 
ſche Acer: Wirtdfchaft im Wege der SE ſubhaſtirt und zugleich bekannt 
gemacht, daß die Licitations Termine auf dem stem May) Sten July und peremtorlſch auf den 
sten September d. Jahres angeſetzt worden! Es iberdembaher zablungs⸗ und befigfähige 


Kaufluſtige in dieſen Terminen, 5 aber ün dein letzten peremtoriſchen Termine Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr in hieſiger Gerichksſtube zur Abgebung ihrer Gebote in Perſon zu erſcheinen 
blerdurch aufgefordert und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Tape kann in der Regiſtratur nachgeſehen werden. Bauerwitz den 25ften Februar 1826. 
Br Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
(Bekanntmachung.) Von Seiten des Koͤnlgl. Stadt⸗Gerichts zu Frankenſtein wird 
hiermit bekannt gemacht, daß nach dem zwiſchen dem hieſigen Kaufmann Salomon Caskel 


Frankenſtein und feiner Ehefrau Roſel, geb. Bruck, unterm 9. Juni 1825 errichteten Ehe⸗ 


und reſp. Erb⸗Vertrag, die Guͤtergemeinſchaft zwiſchen denſelben ausgeſchloſſen worden iſt, was 


daher htermit nach H. 422. Theil II. Titel I. des allgemeinen Landrechts zur offentlichen Kenntniß 


gebracht wird. Frankenſtein den 20. März 1826. SET 
spät Koͤnigl. Preuß, Frankenſtein⸗Silberberger Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Im Depoſito des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts zu Bolkenhayn befin⸗ 


bet ſtch ein, ſeit dem 24. Februar 1761 deponirtes Teſtament einer gewiſſen Frau Johanne Eleo⸗ 


2 


nore Neudecken, geb. Gottſchild, welches bisher uneroͤffnet geblieben iſt. Es werden 


demnach zufolge $, 218 Titel 12 Theil I. des allgemeinen Land⸗Rechtes ſaͤmmtliche Intereſſenten 


binnen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 3. Juli a. c. anberaumten Termine zur Nach⸗ 
ſuchung der Publikation unter der Warnung aufgefordert, daß ſodann mit der Eröffnung des 


Teſtamentes ex officio werde verfahren werden. Bolkenbayn den 26. März 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gerlcht. 


Bekanntmachung.) Der Miller Johann Demuth in berg og bean bei 
ſeiner sub No. 67 daſelbſt belegenen eingaͤngigen Waſſermuͤhle einen Spitzga : 
2 


bauen, daß kein beſonderes Waſſerrad, ſondern er zum Einſtreichen ang 
hierdurch am Waſſerlaufe nichts geändert wird, fo werden dennoch in Gemaͤßheit des Aller⸗ 
hoͤchſten Edikts vom 28. October 1810 alle diejenigen, welche gegen die Aßlage ein Widerſpruchs⸗ 
recht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dies in der praͤcluſtb 


(gen Friſt Ann 8 Wo⸗ 


chen bei dem Unterzeichneten anzumelden. Landeshut den 22. April 1826. 
a i 5 Der Koͤnigliche Landrath. v. Stoſch. 

(Aufforderung.) Behufs der Ausfertigung eines neuen Inſtruments an die Stelle 

des angeblich abhanden gekommenen, wird daß, für die vereheligte Rittmeiſter v. Schulſe, geb. 

v. Rothkirch, sub Rubr. III. No. 5 auf das ihrem Ehegatten gehörige im Trebnſtzer Kreiſe 

gelegene Rittergut Eichgrund oder Aichgrund eingetragene und ihr von dem Rittmelſter Wils 


helm v. Schulſe ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument über 7000 Rthlr. vom 12. Nobbr. 1821 


et intab. den 13fen ej. m. et a. hiermit aufgeboten, und laden wir alle diejenigen, welche an das 
bezeichnete Inſtrument pr. 7000 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Beſitzer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder 


ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, hierdurch vor, in dem zur Anmeldung 
und Nachweiſung ihrer diesfaͤlligen Anſprüche, in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokal vor unſerm Depu⸗ 


kirten Herrn Juſtiz⸗Rath Fiſcher auf den 30. Auguſt 1826 Vormittags um 10 Uhr anſtehenden 


Terminen in Perſon, oder durch einen zuläffigen Mandatarlus aus der Zahl der hieſigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarien, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Tiede und 


van der Sloot in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und das weitere Rechtliche zu 
gewärtigen. Die Außenbleibenden werden mit ihren etwanigen Anfprüchen aus dem Beſitz des 
Inſtruments praͤkludirt, und wirdeibnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, der Extra⸗ 


hentin aber ein anderweitiges Inſtrument an dle Stelle des aufgebotenen und für amortifiet er⸗ 
klaͤrten, ausgefertigt werden. Oels den 18. April 1826. S EE oe 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


r 


ang in der Art zu ers 
egt wird. Obgleich 


N 
S 


Ae Bekanntmachung.) Von, Seiten des Herzogl. Braunſchweig⸗Delsniſchen Fuͤrſten⸗ 

AIbums: Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß vor demſelben unterm 17ten hujus der 
Königl. Premier > Lieutenant Carl Schmidt zu Juliusburg, und die feparirre Erneſtine Chri⸗ 
uſtiane Krauſe geborne von Kowatſch, bei der eingeſchrittenen ebelichen Verbindung die im 
Fürſtenthume Oels unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes obwaltende ſtatutariſche Guͤtergemein⸗ 
haft ausgeſchloſſen haben. Oels den 18ten April 1826. : ee 
3 Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsniſches Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. 


SC (Subhaſtation.) Das zu dem Kämmerei⸗Gute Ko hisdorff geboͤrige, zwiſchen der 
Jerufalems⸗Barrlere und dem Kirchhofe an der Muͤnſterberger Straße gelegene, und auf 
49 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Grundstück, welches ſich zu einem Hol; Plan vorzüglich 
elgnet, ſoll auf Antrag der Herren Stadt⸗Verordneten oͤffentlich verkauft werden, und iſt der 
peremptoriſche Bietungs „Termin auf den 22ſten Juni a. C. Nachmittags um 3 Uhr auf unſerm 
Rathhauſe vor dem Herrn Stadt⸗Syndicus Ko ſch angefegt worden. Dies wird zahlungsfä⸗ 
bigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Zuſchlag nur mit Genehmigung 
der Herren Extrahenten erfolgen kann. Neiſſe den 17ten April 1826. Der Maglſtrat. 
((Edictal⸗Citatton.) Langenblelau den 2often März 1826. Das unterzeichnete Ges 
richts⸗ Amt fuͤget den unbekannten aus den Acten nicht hervorgehenden Glaͤubigern des verſtor⸗ 
benen Kraͤmer und Freiſtellbeſitzer Carl Siegmund Philipp zu Ober⸗ Panthenau hierdurch zu 
men, daß über das von demſelben nachgelaſſene Vermoͤgen, wegen deſſen Unzulaͤnglichkeit der 
Concurs mittelſt Decrets vom heutigen Tage eroͤffnet worden und ladet zu dieſem Behuf alle un⸗ 
bekannte Glaͤubiger hierdurch vor, in dem auf den ız5ten Juni d. J. Vormittags 9 Uh 
in hieſiger Amts⸗Canzlei anſtehenden Connations⸗Termine ihre Anfprüche an die Phi pp ſche 
Maſſe entweder perfönlich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung 
naͤherer Bekanntſchaft der hieſige Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herr Goguel in Vorſchlag ge⸗ 
bracht wird, gehörig zu liquidiren und zu juſtificiren, bei ihrem Nichterſcheinen aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie von der gegenwärtigen Philippſchen Maſſe werden praͤcludirt und ihnen gegen 
die ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. - 
Gräflih von Sandreczkiſches Gerichts⸗Amt der Langenbielauer Majorats⸗Guͤter. 
. Ce Theiler. Heege. 
(Subhaſtations⸗Patent.) Das sub No. 27. zu Klein⸗Tintz, Nimptſchen Kreiſes be⸗ 
legene, gerichtlich auf 25859 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. geſchaͤtzte, aus 511 Morgen Land beſtehen⸗ 8 
de Lehnmännerel⸗Gut, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und ſind dazu drei Bletungstermine, wovon der letztere peremtoriſch 
iſt, auf den ten May, loten July und ren September d. J. in unferer Kanzlei zu Gros⸗ 
tinz anberaumt worden. Zahlungsfaͤbige Kaufluſtige, werden daher zu dieſen Terminen und 
insbeſondere zu letzteren eingeladen, um ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 


Die Taxe iſt in Kleln⸗Tinz und Beylau bel Canth ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit auch in unſerer Kanzley eingeſehen werden. Breslau den 28ſten Februar 1826. S 
Gräff. v. Koͤnigsdorfſches Gerichts⸗Amt der Grostinzer Guͤter. Wanke. 
(Verpachtungs⸗Anzeige.) Das herrſchaftliche Brau⸗ und Branntweln⸗Urbar mit der 
zweckmaͤßigſten und ſchoͤnſten Einrichtung nebſt dem ſehr bedeutenden Ausſchank und Krug⸗Ver⸗ 
lag, ſowohl in der Stadt in den zwangspflichtigen Schankſtaͤtten, als auch auf den Doͤrfern auf 
der hieſigen Majorats⸗Herrſchaft Krappitz excl. Rogan und Gorasdze, ſoll beides zuſammen 
oder auch einzeln auf 3 und auch mehrere Jahre vom 1. Juli d. J. ab, öffentlich verpachfet wer⸗ 
den. Wir haben hierzu einen Termin auf den 13 ten Juni e, In unferer Kanzlei auf hieſigem 
Schloß anberaumt, und laden dazu Pachtluſtige und Kautionsfaͤhlge mit dem Bemerken ein: daß 
ſederzeit dieſe Brau- und Brennerel in Augenſchein genommen und auch in unſerer Kanzlel 
die Bedingungen erfahren werden koͤnnen. Der Zufchläag ſoll gleich nach der annoch deſſelben 
x 17701 des Herrn Majoratss Befigerd erfolgen. Schloß Krappltz 
en aaſten April 1826. Ee f „ 
SC ` Gräfl, Paul v. Haugwitzſches Gerlchts amt der Majorats⸗ Herrſchaft Krapp - 
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18 oe k⸗Vleh⸗Ve kauf.) Aus denen ſchon laͤnger als 20 Jahren veredelten Schaͤfe⸗ ; 


rehen belm Dom. Rothſir ben ꝛc. 2 Me len von Breslau find pleſes Jahr 300 Stuͤck 2, 3 und 
jährige Mutterſ. chaafe, fo wie auch 9 id, ca und a abzulaffen, welche 
käzlich in der Wolle zu beſehen eben, h Wirthſchafts⸗Amt Rothſiebenn. HA 
"dE 2 Ratio ed Hellmann, Inſpector. 
(Verpachtung), Ee Kun 

fer, follen ſofort zuſammen oder einzel verpach 

May di J. Nachmittag um 2 uhr m doco angeſetzt 
werden bierzu ergebeyſt einge laden. Die naͤhern Be 
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2% rden, wozu eln Termin auf den 22ften 
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ſelbſt baldigſt zn vermiethen. Dom. Goloſchmiede den Bi Mai 1826. Conrad. 
Machtaß⸗Au ction.) Donnerfiag den 18ten Mal früh um 9 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr und folgende Tage, ſollen in der auf der Dohm ⸗Straße Nro. 3. ge egenen Reſi⸗ 
denz, Prätloſen, Mrubles, Kleidungsftäce, Wäsche, Betten und Haus rath, gegen gleich 
baare Zahlung meiſſhietend verſtelgert werden. S. # ler é, conceſſ. Auctjons⸗Commiſſ. 


(Auffor derung.) Meine Schuldner, wes Standes fie And, fordere ich hierdurch auf, 
Inte Verpflichtungen bis zum erſten Juny d. J. zu erfüllen, da ich, wenn ich bis dahin meine Be⸗ 
friedigung nicht erhalten ſollte, mich gezwungen fehe, meine Anſprüche im Wege Rechtens gel⸗ 


kend zu machen. Breslau den Eten Mai 1826. Die verwittwete Koffein Wang, 


vor dem Schweidnitzer Thor in der Gartenſtraße. 


(Aufforderung,) Da zu Johann d. J. mein Amtmann von mir abgeht, foforders ich Jeder⸗ 
mant „der elne Förderung an die hiefige Wirthſchafts⸗Caſſe zu machen hat, hierdurch auf, Ph. 
Olbendorf bei Grottkau, den 26. April 2326. 
SE hi TTT e 
n Zwei neue Sorten Rauch⸗Tabak SS wi 

| EEE EEE NO Eege 
in ganzen Pfund-Wafeten, preuß. Gewicht, wit der Stiquett :: 
f d. Attest E Ta:ba E w e 
vor ea Yäpier pro Pfd. 3 Sgr. Fur 5 o SH > = GE SS 
Ce dich ine weiß Päpter pro Pfd. 2 S 55 
- 1a Parthien mit dem gewoͤhnli en Rabatt, offerirt eu. 
ie: G. B., Jäkel am Ring No. 48. & Roſenthaler Straße, Non 18 


1 »Varinas Canaſter und Sigarren Offerte. 


Meinen geren . Kunden mache hiermit die ergebene Anzeige, daß Ic) im Beſitz von 
ti 


bokzͤglich ſchönen alte Varina 8: Cana (ker durch die erhaltene Sendung gelangt bin, deſ⸗ 
"fen Güte dem letztern don mir empfangenen gleich iſt, den moͤgllchſt billigſten Preis von dieſer 
gehaltvollen SC Mrs? ich, und bitte um fernere guͤtige Aufträge. euere habe ei⸗ 
ne, bedeutende Parth le der „„ 
ekt. ff. icht Havanng, ff. getlegerte Havanna, fein Lady Ha van na, kleine L a⸗ 
cht? En na, ff, Wood wille, fein hellbraun, und feln kan E ſch e, 
feln! Weſtindiſche, ff. Can a ger, fein hellbraun, und fein braun König id geld 
und fein braun Mary (and, fein Domingo, fein braun Virgtni 2 Vorgenapn⸗ 
te Sorten ohne, letztere mit und obne Rohr, welche ich einem hochgeebrten ee 
gen Beachtüng hiermit in 2 und 1/4 Kiſten, fo wie im einzeln unter der Verſicherung moͤg⸗ 
batäifier: ect, zë Balles erlebt. Breslau At Seat VE ee 
> 4 8555 N Eik Heinti ch Hahn, 
RE 5 f z hweidniger Straße, No. 7». 


- ; H 
H H Ge 


1 Goldſchmlede gehörigen goën Aën 
Cautlonsfaͤhige und Sachverſtändige 


a born, dingungen find jederjeit am Orte ſelbſt beim 
Eigenthuͤmer zu erfahren. Auch iſt ein Sommer⸗Logis mit Stallung und Wagen⸗Remiſe da⸗ 


der beſten und vorzuͤglichſten Gattung von Cigarren emp angen: als 


dame löls mies, Junk h. a bel mie zu melden, weil ſpaͤterhin keine berͤckſichtigt werden ann, 
i Freiherr v. Lorenz. 


ST? GE ët „ 
ët f FFF eee eee de, ege 


Ganz friſch . 3 


Er abet pro. Pfd. 13 Sc Kee EEN 

von ſeltner önheit pro Pfd. rt Rt eben fo felſch 
geraͤuchert (dem Rheinlachs Abulich) pro A D N d H Pf, ra und 
& ër: SH iu Zuͤndhoͤlzern SC? de SEI u 


Dä: tr 
SI ann G 


/ ame deln No 0. Race 
Anzeige) Sagen» Bler in halben e OC en Matt Je in der 
Beauerel auf dem Hinterdohm. Mit En SCH 

(Gemahlener Duͤnger⸗Gyps) aus Oirchler Gruben, Aenne een if wieder 
zu haben bel C. F. Ermrich, Nicolaiſtraße No. 7. ® 

(Loofen-Dfferte.) Mit Kauflooſen zur ten Klaſſe safter Lotterle und Alen z zur De, 
nen Lotterie, empfiehlt ſich . 

H. Holſchau der RS Reuſche⸗ Straße Ihrgränen Polacken. 7 
Lob fen Offerte.) Mit Kauflooſen zur sten Klaſſe 5 Zſtex⸗kotterle empfiehlt 
ſich Ba und. Aus waͤrtigen 70 Schreiber, Salzring Su elße Loͤwen. SEET 
(Ver bor . e h duf den Inſtrument.) Seit dem Monag, July voriges Jahr ißt 
die bitten 10 ſo ſich auf dem Hauſe sub Nro. 1373. Albrechtsſtra udn 0b alt e 
auf 400 SCH Pr. Cour. lautend, abhanden gekommen. Da nach den getroffenen Vorkehvun⸗ 
gen der Finder von dem Beſitz gedachten Inſtruments keinen Vortheil haben kanu, ſo wird letz⸗ 
terer Sa daſſelbe gegen einen angemeſſenen Recompens an den Herrn Agent Gi 
Een Ö eineben dem grünen Adler abzugeben. Breslau den Loëfn 3 826. 
8 Sen er Hund.) Ein junger brauner Fleiſcher⸗Hund mit we Füßen, wert 
feinem Herrn 1 iſt gegen Erſtattung der Futterungs⸗ kenne 12 982 Gebuͤ 
in Empfang zu nehmen. Hummerey No. 20. bei dem Stellmacher Dn ffn an. 

(Verl. r Huͤner hund.) Ein noch nicht eingewoͤhnter Hu us U 
fhrigkein. der Waͤrter, ſchon den 20ſten v. M. bierſelbſt entlaufen. Zen LEE 
Geſchlechks: d weis mit braunen Behaͤngen, hoͤrt auf den Namen Per dr Ba géie de 
ganz kurz geſtutzt Der ehrliche Finder wird erſucht, den Hund entweder kn Rökigl, Lands 
rärhltchen Amte zu Breslau, oder hier bei dem . Amt RA ER Du 
lohnung abzugeben. Koberwitz den 8ten Mal 1826. 

Qu vermiethen und auch bald zu beziehen) It ein RER 01 gn äh: en 
mit oden ahne 1 Lane ne 51 einzelnen a in meln en 1 GO 
dem Schweidni Ber Thor, Tauenzienſtraße No. 2. und das ere in der Zeie 2 
Ring No. 12.) bei S. D. Schilling zu erfahren. we AR: 30, = RR: 10 = nie 
Zu vermlethen) 4 heißbare Stuben nebft Beigelaß, bie Ausſicht zën, "od 
8 chen! 1 Stube nebſt Kammer fuͤr eine einzelne Perſon, auf der Zwingergaſſe Nes. KOR 
(Keller⸗Vermiethu ug.) Zur Vermlethung zer Keller i 5 Se 1 55 t ite Biöliotbers⸗ 


Gebäude iſt ein leitations⸗Teraſn auf den zoſten May Sun übe ein 
dieſem Gebäude angeſetzt worden. Die Bedingungen ſind 115 er past r. 5 Ze 
Dën, Breslau den. gten May 1826. 8 ; 10 13 55 

uk 


1443 l., ber miethen) iſt ohnweit des Ringes eine beer e ha e 
; menbſirke Stuben zum Wollmarkt. Das Naͤhere ſagt der Herr —.—. 115 
— .. 


Wegen 1 Pfingſt⸗Feſtes werden 5 1 
No 3 e ausgegeben. n 


Dieſe zeitung es ſche in möcentli Cl o 1 ‚Nitewg 5 6 6 
wübelm Goitlieb Ser N By Ge SS Ze? Sai E 95 1 
5 Rebacteut! eſſor Rho de. 21ER de one % mg 


d 


Von einem Ungenannten aus Breslau, t 


Dach e Exemplare eines Kupfetſtlchs: die Schlacht bei Culm. Herrn Stadtrichter Grofk 


24 Ogi. Von der verw. Frau Stadträthin Foͤrſtet, 1 Dukat, Vom 


‚= 


Extra- Beilage zu No. 56, der, pripilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Gortſetzung der in ber erſten Beilage enthaltenen Beiträge für die Griechen.) 1 
Diurch Herrn rg Ee Dr. Sſcheggey: IX 


eren ES. H. aus Breslau, FREhlr. Vein 
einem Ungen. aus Breslau, 3 Rihl. Von Gaus H., 2 Nthlr. Von Mad e Rihlr. 
Vom Herrn Dlacon. Rother, 1 Frd'or. Von deſſen Frau und Kindern, > Nihlr. 10 Sgr. Von der Kinder 
wärterin, go Sgr. Und von der Schleußerln, Ae Sgr. Von einem Ungenannten, durch Hrn. Disc, 
Rother 2 Rihl. Von einem Ungengunten in Breslau 3 Rthlr. Von einem Ungenannten In Bres⸗ 
lau, 1 Rthlr. 27 Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. geſammelt in der Anſtalt des Fraͤuleins von Trlebenfeld. Zur 
fommen 1 Frd'or und ga Rthlr. 3 Sgr. 6 Pf. N N 
Durch e Kreisſteuereinnebmer Neugebauer und Herrn Steueramts⸗Controlleur 
Ba AE in Trebnitz geſammelt: 30 Rthlr. (Vorſtehende Herren ſind zur Annahme 
> und Beförderung von Beitragen auch ferner erbötig.) 5 m 
Durch Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Vice⸗ Präfidene Mühftr: 9 


7 


25 Ban On e Juſilzrath Graf Matuſchka, 10 Rihlr. Gold. Vom Herrn Juſtizrath Scholz 5 the, 
om 


rn Stadtgerichtsfekr Leut. Wietzorek zu Tarnowitz, € Rihlk. Vom Herrn. Se SE 
` GH / u' Frelburg 
e Rihlr. Zuſammen 6 Ex. v. d. Schlacht bel Culm, 10 Rthlr. Gold und 13 Rthlr. Cour. ERS 
: a as S Durch Herrn Regierungss "ab Streit: SE 
Vom Herrn Bautath Schulze, 5 Rihlr. A., 1 Rihlr. Eine kleine Griechenfreundin von ihren Spar⸗ 


pfeunſgen, aus elgnem Antriebe, f Sgr. Das Königl. Regierungs⸗Seeretarlat allhler, durch Herrn 


Sab, Reglerungsſekr. Jung, 15 Rthlr. Von C. v. S. rbl, Zuſammen 26 Rthl. e SH: 
>. Zug Herrn Geh. Commerzlen⸗Rath Eichborn: b 1 Ze 
Durch Hrn. Juſtli: Dlreetor Kretſchmer in Fürſtenſtein: Vom Hrn. Canzelliſt Alter, 20 Sgr. Vom Hen; 


Ob. L. Ger. Ausg. Auguſtin, 20 Sgr. Vom Hrn. Copiſt Endler, 10 Sgr. 6 Pf. Vom Hrn. Rent, Lafliver 
Flrl, 20 Sgr. Vom Hrn. Reglſtratur⸗Aſſiſtent Frlderlel, 1o Sgr. Vom Hrn. Zlergärtner Keuſch jun, 


aß Sgr. Vom Hrn. Stallmeſſter Köhler, 20 Sgr. Vom Hrn. Seeretär Kühnell, 20 Sgr. Vom Hrn. 
Gaſtwirth Leuſchner, 20 Sgr. Vom Hrn. Krels⸗Inſtiz- Comm ſſarlus Manger, 1 Rthlr. Vom Hrg. 
Oberamtmann Opitz, 1 Rthlr. 10 Sgr. Vom Hrn. Rentmelſter Pathe, 1 Rihlt. Vom Hrn. For verwal⸗ 
ter Radeck, 2 Rehlr. Vom Hrn. Caleulator Reiche 15 Sgr. Vom Hrn. Juſtiz Aſſeſſor Schmſeder, 2 Nthl. 


Vom Hrn Forſtmelſter v. Schüz, 2 Rihlr. Vom Hrn. Reglſtrator Stumpe, 17 Sgr. V Hrn. Act. Theis 


niger, 10 Sgr. Vom Hrn. Rendant Trebitz, 20 Sgr. Vom Hrn, Förſtverwalter Worch, 1 Rthlr. Sgr.“ 
te in Fuͤrſtenſtein. Vom Hen. Eandldat Welzmann in Frelbürg, 1 Rthlr. Der eigene Dei. 


was des Hrn. Justiz Dlrector Kretſchmer, 5 au: - Zufammen 23 Nthl. 20 er, 6 Pf. 
Lé ö 


(RR 

pe 
Loge, 1b for. Von Köchin A., ı5 ſar. Von einem Ungenannten 1 Ducaten. Von Frau H. L. v» W. 
E Nihlr. Vom Herrn Töpfer u. Cp. in Waldenburg, 10 Rthlr. Vom Herrn in A 5 


Mlederkunzendorf, Rthlr. 5 n Aetuar Hänfel in Strehlen, 1 Kthlr. Vom Herren Geg 
von Burghauß auf Laaſan, 4 Irledr. Hrn. O. L. G. Rath Bar. v. Kottwitz, 10 Rihlr Von 
nen Köpfe, ro R Herrn F. A. M. E., 1 Friedr.’d’or, Vom Herrn Ober⸗ 

mtmann Braune an Rothſchl hlr. Von Mad. S., € Rthlr. Vom Herrn Juſtlö⸗Corz, 
Kath Enger. 3 Rihlr. Vom Herrn Inſpeetor Lefevre € Rthlr. Vom Bedienten Köhler, 10 ſgr. 


den gr pr 
Sum Se 
Zuſsmmen ! Duk. und 97 Rihlr. 24 Sgr. 


Ok, d EI 
U - S N ; 2 


Som Hern Kaufmann Hauch, Riehlr. Vom Herrn Gaſtwirtd Borrmann, if Sgr. Zem 


Tuch Fabrikauten Hennig, 10 Sgr. Vom Herrn KE 1, Sar. Vom, Herrn 
n f 


Jager, 1 Mrt Vom Herrn 


Herrn Baͤckermeiſter Krauſe, 10 Sgr. Vom Herrn Kean? 3 Rep! 25 Som ern Par⸗ 


k. Vom Herrn Kaufmann 
emeiſtets Alte 


gebauer, 1 Rthlr. Vom Herrn Bau Juſpector Opitz, 1 
3: 


dee 3 Sr. ` Vom Hefen Ränfnnt ahnen 
5 Rthlr er 


„ Vom Herrn en He aber, 15 KZ ap e e St, 
9 855 0 ichter, 1 m i 


; ) S e D g D Err keſte v 
3 Athlk. Vom Herrn Kaufen march ër ` Bam Herrn eee 
n mn Seren Kaufmann Saeed ee Se Dorn Bureau 


x 


e E SCH a Vë Reh. Vom Herrn Stadtrichter Gottſchling in Prausii 1 85 


5 d 


1 änt 74 


= 


on 1 805 Kuchfabrikan⸗ 
Vom Herrn, Wache⸗ 


1 Wer 7 Se 
SE 1 Rthlr. Vom 
ren Bäder, inter, 2 Sit E 


amis Eu 5000 Ee „Bürgermelſter Baron von Kospoth: 


Von der Sklͤdtiſchen Holzhofs⸗Inſpeetion) 3 wobec 23 Ser: Vom Herrn Seifenſied Fund Stade 
u Scholz IIa 16 Kehle, Vom Herrn Buchhalter Schiller „ deſſen Frau und Sohn, 4 Au: 
EN Herrn Raths Seeretalr Geier, 3 Nthlr. Von einer Abend⸗Geſellſchaft, 8 a äh. 2 Sgt. 
6 Pf. Von Herrn Ka i Lauge 1 Rthlr. Von den Herren e ene 
Kingel und Schneldermeiſter Kromayr getommelt im rothen Hahn, 1 Athlr. 18 S Zuſammen 
31 Kthlr. 13 Sg gc Lern hat der Herr SE Seer. BAER einen E von 
Johan nee ehe Berti, 2: EE . 


„Durch den Herrn Profeſſor der Geschichte, ber Kun, ‚on ber 1 af ching: 
Vom Herrn Buchhalter Prätorius zu Breslau, Rthlr. Vom Heft 3 Nthlr. 
Vom Heren Alhiver fehler Stallmeiſter Meitzen Deg Breslau, 3 ‚Rehle, et om. dée? "o? 305 

ES: endant ee Bteslau, 5 KE Zuſammen 16 Sehe 


7 


N Er d SKS mos > 
sch 2 ER ER Durch Herrn W. G. Korn: t 
Bom ru. tn Ilgner, 1 Frd'or, Von einem Ungen , 15 Sgr. Vom Hen. Pfarrer Sen a 15 Sgr. 
SE rn. Handl. Buchhalter Foͤrell, 20 Sgr. Von einem Ungenannten 1 Rthlr. Von W. M. a 

DESCH ab geh Bons, Rihlr. Vom Hrn. O Poſtſeeretär Fiſcher, 1 Rthlr⸗ Von N. N. 10 Sgt. 
Su W Von Z. A. 3 Rthlr. Vom Herrn Krambaͤudler Hintze, 1 Rthlra Sg SE * Ei 
Ze 


Go 


n Madame B. 3 Rihlr. Von G. T. 1 Rthlr“ Von G. G. 1 2rblt,r Sgr Reh 
u 3 9.25 seinen goldenen Za mit Stein. Von A. St. 1 due Von d J 
S. Langner, 2 Rihlr. Vom Hrn. P. Gamm. Sauer, 3 Rthlr. Vom 
o 980 1 75 Nele, Bom Hru. v. Tin Schmograu, 1 Rtl. Von Hr. J. F. bee 
chlr. Von einer ee I Athle. Zuſammen 1 Se ob e 

E Au ar Nicht. Se = 251 


de urch Se. Exceſenz den Ser GeneralsEidutenant d'Ee Nah metz un 

m DC SE Weger in Tarnowitz, 10 Rihlr. Von Frau Gräfin Burghauß geb. gene, 

ZE 1 Scan Bach, te der Schlacht von Culm. Zuſammen: 6 Ex. d Schlacht 
30 e 


nen 


ef 16157 dl 

ER) ia Bränn, em um Se se det Ee Seng 
ot V € einig, thie om Herrn Aſſeſſor Winkler bei de v epn⸗ 

5 Vonder vebſwittw. Wersen eher, 1 Rihlr. Vom Herrn Rendant l 


hg, 8 om Herrn Kaufmann Pöhlmann, 2 Rehlr. Von O, 2 1 = KN SER 


Vom Schneibermeiflen Hera 8 We 3 a Zuſammen 40. Reden 


5 end 5 AC? E 
SE ens 


e LE RE H 
wc nei 


= Gi a He Benin, N eset Sot, Se Wem Hen Espen na, Gre in. Fete lein 
5 


e „ Biéembhat, EES Von $ Si M. v KC als rale SI biſtvarthſe a rtl, Vom 
Zeck en E Drimanenn, 18 Nille 1 den 0 St? Nthle⸗. 


& tf e „Von wartan ra Mithlt,;4 Von den Dat: _ 
20 05 Sue e ee Se Vom en Einſender ſtatt der 


Not, aut be Jute ung 9 e monatlichen ene von 1 e durch 
5 . r vom SE Sr Zuſammen zıs Nthlr. 14 ER S 


883 


Je E 8 
Von Madame St., Dueaten. Vom Herrn Schm., 1 Dneaten. Vom Herrn Kaufm. E. Pollack, 
1 Ducaten Lüneb. Vom Herrn E. v. Seſdlitz, Inſpector der Erziehungs. Anſtalten zu Guadenfren, 
4 Rihlt. Durch denſelben and von den Zoͤglingen dleſer ErziehungsAunſtalten, 24 Rihlr. 22 Sgr. 
Vom Herrn Hauptmann Kahlert, 2 Rthlr. Von elnem Ungenannten, ap Sgr. Zufznmen 3 Dieaten 
und z1 Rthlr. 12 Sgr. Courant. Rn J ĩ 
SR Durch Herrn Conſiſtorkal⸗Rath Dr. Ga ß: 


d. . 5 Sgr. Vom Herrn Rathm. Kllem, 5 Sgr. Vom Hrn. Schuhmacher Matſchte d. j., 2 Sgr. 


. Pf. Vom Herrn Pächter Flebig, 2 Sgr. 5 Pf. Vom Herrn Schmidt echner d, alt., e Sgr. 


Courant. 


i 5 Durch Herrn Probſt Rahn: i 
Von einem tojährigen Knaben aus feiner Sparbüchfe, den tapfern Grlechen, die für Religion und Var 
terland ſtreiten, 1 Rthlr. Von der Mutter deſſelben, gezeichnet Glaube, Liebe, Hoffnung, 1 Rthlr. 

Hur des H. Recht der Chriſtenhelt giebt ihr Scherflein auch eine arme Köchin, 10 Sgr. Von einer un⸗ 

bemittelten Bürgersfrau S., 1 Rthlr. Von 2 kleinen Mädchen aus ihrer Sparbüchfe, Amelie, 3 Rthla, 

Aimee, 2 Rihlr. Vom Herrn Geh. Rath Oswald, 2 Rihlr. Von G. D. G., 1 Riblr. Von den 

Geſchwiſtern 19 6 Rihlr. Von Madame Splittgerber, F Stir. Vom Pergam. Reimann, 
1 Athlr. Von C. A. v. H., 10 Rthlr. Von 47 Perſonen des Hospitals zum heil. geit, 3 Rthli. 

15 ſgk. 2 pf. Von 73 Hospitallten zu St. Bernhardin, „ Rthlk. 11 Pf. Von Herrn Reichsgrafen 

von Relchenbach auf Jeſſel eine Anwelſung auf so Rthlr. Von dem Gutsbeſſtzer Hen. Rath Kümmel, 

10 Athle. Von der verwittw. Frau Seifert, 3 Frd or. Von Demolfelle Seifert, 2 Rthlr. Vom Hrn. 

Oeconom Hofrichter in Feſtenberg, 10 Rthlr. Vom Herrn Rector Relchelt zu Feſtenberg, 4 Rthir, 


Vom Herrn Partieuller Krauſe, 2 Rthle. Vom Herrn Bäckermeiſter Otto, 1 Rehlr. Vom Herrn 
Stadteichter Marcks zu Dë? Wartenberg, 1 Nthlr. Vom Herrn CN 195 Subferiptiam. 


20 Rihlr. Zuſammen 2 Anw. de so Nthlr. pr. 6. Junp, 3 Ir dor. and 92 Rthlr. 26 Sgr. 


Der Herr Generals Fandſchafts⸗Olrestor Graf von Do rg Äberfandte den ezelchnele 
Beitrag von 50 Nthlr. Can en Ve Se $ - a EE 
` E 8 15 2 g f = 7 ER 5 f Ze d — - >. = e - - 2 ee: Ce S 5 i e = ar 5 EES 


